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eiträge mM Briefwechsel
der katholischen Gelehrten Deutschlands

iIm Reformationszeitalter
Aus italienischen Archiven und Bibliotheken

mitgeteilt von

E Friedensburg.
(Fortsetzung

WIT. Friedrich Nausea
Friedrich Grau, latinisiert Nausea, 1480 In dem bam-

bergischen Städtchen Wailschenfeld a IS Sohn e1nes Wagners g‘..
boren, gelangte erst ın vorgerückterem Alter nfolge seiner Ver-
bındungen m1% dem Hause des bambergischen Hofmeisters Freiherrn
von Schwarzenberg, ämlıch 18 Begleıter eInNes der Söhne d1eses,
ZU Universitätsstudium Wir en Nausea zuerst 1514 ın
Leipzig, sodann seıit 1518 in Italıen ; hler, und ZWAar in Padua,
verblie ar auch nach der egimkehr seines Zöglings, des jJungen
Freiherrn. Er knüpfte voxn hier AUS A der Familıe der
ampegg]1, dem Brüderpaar Tommaso, Bischof Vvon Feltre, und
Kardinal Lorenzo, Beziehungen. Der gtiztere nahm, als 1524
ın der Eıgenscha eines päpstlichen Legaten nach Deutschlan:
entsendet Wurde, Nausea als eKretiar iın se1ne Dienste, SO sah
dieser das Vaterland wieder, WO BTr sich fortan, obwohl Qr Theo-
logie anfangs DUr nebenher getrieben en scheint, der Ver-
teidigung der katholischen Kırche wider die Neuerer In Wort
und Schrift wıdmete In Frankfurt, iıhm zuerst eg1ne Pfründe
zuteil wurde, vermochte sıch nicht halten; VvVon dort kam
er 1526 nach Mainz und erlangte hıer dreı ahre Sspäter e1ıne
2ANSCHNLICHE® Pfründe m1 Kanonikat der Kırche Mariae ad

1) Vgl Bd XVL, 470£.; 9 106 1. 233 {ff. 4920 ff.
596f.; XIX, 2114£. 473; . 59 ff. 2492 dieser Zelt-
schrift.

Mit Genehmigung der Redaktion habe ich die VvVoxn mır anl
melten Korrespondenzen des Johann Haner in den „Belträgen ZUrC
bayer. Kirchengesch,‘ Y 164ff. (1899), veröffentlicht.
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Zradus ugleic hatte dıe ellung Dompredigers innn
Im gesprochenen Wort aber lag Nauseas Stärke; INn darft ihn
wohl a 1s den gy]länzendsten, erfolgreichsten der rkatholischen Pre-
digyer des Reformationszeıtalters bezeichnen Seine Erfolge auf
dar Kanzel verfehlten auch nıcht weıithın Auifmerksamkeit (1 =

VOL allem bel dem römıschen Köhlg Ferdinand der siıch
mM1% dem Wunsch rfüllte, Nausea 11 Dienste Zı zıiehen
Nachdem letzterer mehrere Jahre hıindurch JO eIN17O ochen
könıglichen Hoflager Wiıen Innsbruck und Prag gepredigt
übersj]edelte ndlıch dem wiederholten Drängen des Önıgys
folgend 1538 auernd nach Wıen, ıhm bereıts der Wegz
höheren Eıhren eebnet War Bischof Johann Fabrı , dessen
Freundschaft sich Nausea erworben hatte Jetzteren, ohne dessen
Vorwissen, Früh)jahr 1538 seıinem Koadjutor Biıstum
Twählt Als T1 starbh (Mai 1 folgte in ausea 18
Bıschof nach In dieser Hıgyenscha: und als Kommiı1ssar Könıg
Herdinands ega sıch 551 dem Von aps Juhus 1881
NEeL berufenen Konzil nach Trient aber schon YFebruar 1552
raifte hıer den ehr a IS Sıebzigjährıgen 81086 ansteckende rank-
heıt hinweg.

ine kurze, aber brauchbare, das Wesentliche j1efende Bi0o-
graphie Nauseas verfalste sef Metizner (Friedrich Naunusea2 AaUuUS
Waischenfeld , Bıschof Von Wiıen. Kegensburg ferner 1st

vgl Wiıedemann, (+eschichte der Reformation und Gegen-
reformatıon Lande unter der uns 1879), 227—231
11 (1880), 6 Zeiflsberg der Allg Deut-
sechen 10gT 321—3925 und er W etzer und eltes
Kıirchenlexikon (2 usg 50— 57 Dıa Grundlage für dıe
K enntnis des IL;ebens Nauseas bıldet neben den Vorreden und
Wıdmungen SeE1INeEeEr zahlreichen Schriften , dıe schon Nauseas
Lebzeıten (angeblich ohne SO1H Wiıssen) gedruckte Auswahl aAUs
den iıhn gerichteten Briefen (Epistolarum miscellanearum ad
K Nauseam hıbrı Basel Joh Oporinus WOS©RCH Briefe
Nauseas selbst bısher DUr sehr Anzahl ekannt 0-
worden sınd

Um willkommener werden dıe nachstehend mitgeteılten Beıi-
träge /AY Briefwechsel Nauseas SCINH, da S16 SaNz überwıegen-
der Zahl Brijefe dieses gelbhst enthalten, weiliche miıt Ausnahme
derer des etzten Lebensjahres me1s Kurılale yerichtet und
den Irüher echarakterısıerten römıischen und anderen ıtalıenıschen
Quellen entnommen sınd Unsere Korrespondenzen beginnen m1%t
dem Te 1532 und begleıten Nausea aufZ ferneren Lebens-
WeS bis 160 Se1NnenN 'Tod heran Gerade AUS dem letzten
Lebensabschnitt der Delegation ach Trient, ist die Zahl der
Stücke besonders grofs Nausea selbst ämlich hat die OrTO-
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spondenzen, weilche ım AUS seiınem Konzilsbesuec erwuchsen,nebst giner gröfseren Anzahl ebendahıin gehörıger Aktenstücke,viele sıch deren verschaffen wulfste, sorgfältig gesammelt.Die entstandene ammlung befand sich 1m etzten Drittel des.
vorıgen Jahrhunderts In Scha:  ausen In protestantischem Besıtz
gither cheint ü  ber ihren erbleg1 nıchts festzustehen; Or-
halten aber hat sıch egıne Abschrıift, welche 1m Jahre 1768 der
Prior des thurgauischen 0OSters Rheinau, Fr. Maurıtius Vanxn der
Mees, für den damaligen Nuntius in der ScChWweIiz, Aluig1 Valente
Gonzaga, Erzbischof VONn Caesarea, anfertigen 1e18. Diese Ab=-
chrıft efindet sıch gegenwärtig 1Im Vatikanischen Archiyv, S1e-
der Serie Concilio dı Trento (Armar. 62) AIg Nr. 106 G1Nverlel
ist. S1ie esteht AUSs ZWwel Teılen 3592 und 154 ern ; den.
chlufs bıldet, Von der and des Priors selbst, auf einer Anzahl
unpagınlıerter Blätter , e1n Stückverzeichnis und e1ne Disquisitio:erıtica In codieem manuscrıptum Scaff husianum (den © W18 dıe
Wıdmung angılebt, sich Von den protestantischen Besitzern NUur
mıt ühe zeitweilig verschaffen VeErmoOoc. a  © Übrigensteilen WIT, mıit möglichster Beiseitelassung dessen , Was die In-
terna des Konzıils angeht, hier wesentlich UUr dasjenige mı1%t, was
für Nausea selbst VoOxn Bedeutung ist.

172. Nausea Aleander: Erklärung SeINESs langen Schwei-
SCNS. Zueignung g1ines Jetz 1m TUuC befindlichen Werkes e

metifen chrıft.
eander. Übersendung e1ner dem ardına. ampeggi gew1d-

Verwendung beı letzterem ZUT Kr-
angung einer Jüngst erledigten Pfründe ZU Marıa ad gradus-in Maiınz, da ıhm dıe Piründe, dıe er dort inne hat, bestritten:
wird. Berufung auf seine zehnjährige Predigtthätigkeit: age:ü  ber Pfründenverleihung Unwürdige. Kmpfehlung des Über-
bringers. 1532 Maı Maınz.

Äus Bibl. Vaticana cod Vatice. 6199 fol Orig. ; unterschrieben £
Frıdericus Nausea ecclesiastes Moguntinus; YoONn Aleanders and

Ratiısponae majl.
alus Deo optımo MaxX1mo, CUu  S humillima Sul cCommendatione..
Rm 0 In Christo pater domine clementissime. quod actenus:

antoque tempore nl PTOTSUS ad Rm:tm ScCY1pserım , DOR
sSane m63 , sed ejusdem Rmae admırabılıum divinarumqueyırtutum culpa est factum, utpote qQuarum tantam Nec 13841  ©
He altero solum, sed multiplici Xpertus SU:  = periculo majestatem,quantam parvıtas mea plusquam exigua ferre haud potuit mM
quae Sal  TO serıbendum composito paratum NO

atque splendidissemus quıdam solis fulgor oculos perstringitpercutıt, Ö&  A serıbendo deterruit. N8C est ut in praesentla hac:
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de multıs Agam, quando 1DSa satıs Justa . praefatione De6 for-
4sse poenıtenda In HOVO quodam nOosStro multis:
dmodum nominiıbus dieato aLque DUunNc Coloniae Agrıppinae sSub
praelo Lypographico, ut intra DPaucos dies in Sacrosanctae sedis
011620 . ma0que laudem et, glorl1am H086 sıne Praec1puocatholicae egeclesiae fructu prodeat, versante peregerım in CU]US-quıdem arabonem Rmne hasce nostras de hujus mundı mıira-
ılıbus lucubrationes Rmis domini&s @1s ampeg11s haud absque-inscriptas E  ‘ supplıcıter dono miıttendas GUraYvl, modiıs quibus
POSSumM debeo vehementissime et obsecrans, ut 8adem
Rmß. as hıları fronte dedıtissımo SUO Manc1pi0 SUSCI-
DOre e2SquE@ (sicubi ardu2 permiserint negotia DPTO 10C0 et tem-
pOre legere dignetur. ıd quod Rmam facturam vel roındequod 1PSIUS inıbı IX < liımine fecerim mentionem , NO  S
quam debul, sed Quam 80 in 1060 cıtra sınıstram apud nonnullos:
suspitionem potul, acturus locupletiorem In quod e1dem Rmaa

cConsecratum est ODeTE , NON multo nOoSt tempore isthue
POr proprıum tabellarıum transmiıttendo.

Quod modo Ssuperest, Jesu Christi obque decus et;
oOornamentum Rm88 DTOCOTr gt 0bSeCr0, quatenus interım eadem
Rma. S1C me SUuO plentissımo patrocını0 fovere pergat, ut

sıne 18 mMe1l1s erga am meriıitis Ccoep1t. quod Saxne faclet,ubı 1ta, apud Rmum dominum cardınalem Campegiumap0oStol1ıcum legatum, domınum ecum colendissimum, partesdignetur, quatenus Rmß ıllius Paternitas ıh1 paupercuio 1n vinea
domiıinı mercenarıo0 provıdere dıgnetur ÖCu praepositura e Tae-benda ADNEXA, uu4© NUuDer, üultıma videlicet dıe aprılis, POr obıtum
reverendı Dıtheri Wenck Vacare cepit in eceles1a ad 7Tadusbeatae Marıae virginis Moguntina. QUAO quıdem praeposiıturaamets] NOn tam sıt pınguls QUuUam honoriliica, Mei2e tamen foret
conditioni In hoc laboriosissimo predıcandı offitio percommoda,
QUuam procul 10 dem RIJUS dominus cardıinalis Campeg1us.legatus facıle miıhl, SUO tam veierı quäam eil famılıarı, Rmae
interventu conferet, ubı consıderaverit C 6YO DAaucOoS ante dies
satıs probrose NeC absque 0d10s0 fotıus hıe populı scandalo ıteras
adversus executorıjales sustinuerim ad evacuandam POSSESSIONEM-pPrioris ınıbı ad gradus me2e praebendae ad instantiam dominz
Martinı jeders apostollcl serıptoris, qua de Rmß I quum h16-
esset, nonmnnı1hil dixl. praeterea Rmam illius permovere:

1) (emeint sınd die bei Quentel ın öln 1532 herausgegebenen.
ne  br
Enarrationes 1n lıbrum Toblae, welche Aleander gewidmet sind. Metz-

Libri mirabilium septem, ebenfalls 1532 bei Quentel erschienendie nf ersten Bücher sind den Brüdern Campegg]l, Kardıinal OTeNZOund Bischof 0mMMaAaso YoNn Feltre gewidmet. Metzner
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SUuUmMmam O21n OIM 1UM pen o IRODIaM, A den1que
yıgılanfıssımos planeque 1MpProbıssımos INeOoSs PTO geclesı12 u]Jusque
fide e1 relıgione labores et conatus, QUOS HUNCG 1in pOoN©6
decımum S1NO uerela quo equıdem SCclam) NO8C absque LOtIUS
populı ructu, Nec S10 Capıtıs Mel Sub haec 13 empora DV  -
eulo, patienter constanterque sufnero0 Yyuum nterım detestandum
sedis apostolicae dedecus plus Ua abunde provıdeantur homıines
ad NON alınd u uam iruges CONSUmMEETI® natı ete ged quıd hae6
OIMNMEMOT:! R'mlß arduls 110Qqu1 NegOoMlSs S16 Contfroversıa
plus 4 uam 0cCcupatae ? e1; praesertim U U2O vel sılente DTO
SUu2a admırabilı sapıentla dıivinaque pıetate HON M multa NnOVI
quıbus possıt 14985 SAatıs ahbunde 81L1AM OPumI1S quıibusque COM mMeEN-
datum Tacere ad UUa NOn est ut praesentiarum nNOov1LAteS,
uQuUa® Dassım VasO Fumore Teruntur, perser1bam YUuum Gas 1a S11

qu1d verı habent VEIISSIME poterıt intellıgere latore PTraosch-
tıum Joanne Nausea patruele M60, JUVENDNO DON tam inerudıto Q Ua
ineXerc1tato, uueom CSO humilliter atque mM suppliciter
eommendo Rmae quam lterum atque ıterum Opto valere
erquam faustissıma

ıx Moguntia HNO 1539

173 Nausea an eander ank für Aleanders Bemühnngen
der Angelegenheit der beıiden Pfründen VON Marıa a

Tadus; die neuegrdings erledigte Pfründe r jedoch schon
wıeder esetzt Bıtte Empfehlung die Audıtoren der
Rota Fernerer Dank dafs Aleander Seinen Vetter Johannes
Nausea, unter Hausgenossen aufgenommen hat Rühmen
des Nämlichen Lobpreisung Aleanders Jun1 I7 Maınz.

Aus Bıbl Vatıcana, cod Vatıic 6199 fol 75 76 eıgenh Urıg J

VOn Aleanders and Ratısbonae
Salus Deo 0M AXIMO Cu  S devotfjssıma SUu1 commendatıone
Rme pater, clementissime domine SaDls VE

eunde He facere necC culpa VaCcare quod praesent1a Rmam
ıteris MelIs plus quam illıteratis interpello, UUa LOt, alıoquı tam-

qUue arduls diu noctuque plus distinetur, e]Jjusdem
amen R’m9.ß clementiae, pletatis, benevolentiage, beneficen-
t1aecque magnıtudo aCcı ut hasce Hon pPOossum NOonN scerıbere, qulbus
saltem pateat quam nolım vel GSSe ingratus

Primum roınde STaGClas 60 et apO NonN (QUas ebe0o, sed

Auf diese Fimpfehlung nımmt Aleander Bezug ntwort-
schreiben Nausea, welche siıch Kpıstol. miscell., 123 findet und
dort cal APT's 1532 datiert. ist. ach obıgem mulfs später fallen
{zu lesen: JUNI2 aprılıs ?).
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Q UAS possum maxXımas e1 plane immortales, quod Rm& E fam
dilıgenter Lamque potenter DPTO vel aDSeNSs Rhomae egerit ın
U“AaUuUSa prebendae 116286 1n eccles12 a yradus delparae VIrg1n1s
In UUa 4AMen auddum pPacıficus SUuMm , utpnOote quı cGess1ionem e1
ıteras ;Jusdem nondum habeam H6C adversarıus inıbı UUOQUO
modo condescendere vell deinde qu0oque sımiıles 00 et ASÜ
9T2C1AS e1idem Rmae 1B qul1a iıtentidem 1psa DIO me SUaS egerit
partes In praepositurae yusdem eccles1a@, qUuUa0 Vd-
OATO coeperat, ÜULUC VeTO S1C $ ut Nnu ıhı SPES r [B-
lıcta, 2d60 ut CDO pPauper et in0pPS ın NOn vulgare sedis apoStO-
licae edecus LOCIUSQUE hic populı seandalum ubıque jaceam N8C

hoe infortun1o alıqua parte EMETSUTUS , nıs] Rma. 16082
Rhomae audıtorıbus rTOL42@ S1C commendet, ut 11 645 16 GCausas
benefcijales ıta commendatas habeant potencla ad-
versarıorum quo MasnoDore orm1do OpprımMar.

De quıbus Sane Causıs ets1, QuUuh hac Rma DIO-
Hcisceretur, nonnulla d1ixX}, fusius tamen eXpOosSILUrus est dominus
Cochlaeus un C Joanne Nausea2 patruele M00, Ccul hac de
al longum SCr1ps1, molestior 8Ssem Rmae E Cul postremo
inenarrabiles habeo et A0 gTatlas, quod 6 vel nomıne mMe0 sıne
ü  18 me1s In 1psam merıtis tantopere atque S16 coeperıt fovere

1) Vgl W, L. Aleanders Depesche OM Februar 1532, W: er
die Nausea bereiteten Schwierigkeiten tadelt: Lämmer, Monumenta
Vaticana, 17 D

n In dieser Angelegenheit iıchtefe Eberhard Schiefsher, apostolicesedis prothonotarıius, ecclesie SE Maurıtiu decanus Z Mainz, unfer dem
Juni folgendes Schreiben Aleander: - Kıme In Christo e

domine. domıne gyratiose. pOost SAaCTarum INaNnuum oscula. ostendit pridemmıhr Nausea patruelis Sul lıteras, quıibus intellexı Martınum
Sieder e]Jus adversarıum pontifice MaXImoO contentum redditum. clarıus
i1d 11ı signıficavit EJUuSs Procurator Theodericus KRheden. modum eXDPY-
INENS, videlicet, quod gratiam adversarıl fortissimis clau-
sulıs revalıdabit 20087 certfe de pensione duecat. DET alıls benefielis
sıbı reservyabiıt aut sımiılis valorıs beneficia conferet. et primumadversarius fructum gratia ut benefiec10 SsSeu pensione receperlt, Juri
Suo cedet, ei auseam pacıficum reddet. ın UUO INeO ]Jud1610 Nausee
1ON est satisfactum, nis]1 Cassafe uerint executor1ales (que jam dudum
ıl intıimate fulssent, nısı COO 1NCO ere notarıum executlonis COrrupIssem,qui A domino Coloni:ens1ı carceriıbus est Mancıpatus) ei facta sıt
CesSs8s10. in evenfum N1ım obıtus adversariı (quı] et1am Vvivens est tena-
CISSIMUS ef, miserrımus) verendum est ut detur s1b] NOVUS adversarıus
et inter et Ham multi intervenıre. unde Rma
SCHLDEF IN propitia fuıt el CHUJUS intercess10 plurımum apud Ssanmum Do-
minum nNOostrum valet, quad cepit bonum 9 perficlat, ut per adver-
sarıum CEesSs10 hat, ut homo sanetfur. In QUO ejusdem ausee -
lutı consulet P E QUEC votive diu valeat. Cod Vat. 6199 fol. 81
eigenh. Orig. ; mıt Vermerk Aleanders: Katısponae JUni,

Cochlaeus War damals mıt Aleander In Kegensburg ZUusamıINECN-getroffen ; vgl diese Zeitschrift 9 233, Anm
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praefato patrueli M 00, ut 1psum HON dedignetur recıpere 1n SUaDn
clientelam. ıd quod ıta plane firmum et ratum 2060 ut DO  S
q1% quod malım , Nec est snb coelo quisquam vel quamlıbet
MAagDNus praelatus, quicum mallem diversarı eundem patruelem
HeuUum UUa CU:  = Incomparabili domino archıeplscopo eandro.
N6C6 fortasse Rma SÜa erga eundem patruelem MNEeuUum de--
traudabitur OPIN1LONE@ ef expectatıone, bene speret
e8st de ©O, Yyuem tot argumenta bonae spel commendant.

Ipse quidem de optımıs et honestissimiıs natus ast parentibus
inde GU  3 honestate et discıplina educatus lıberaliteraue

quantumVvIs pauper institutus. qu]l et1amnum ucC adulescens 111=
dole est haudquaquam contemnenda, studiosus lıterarum bonarum,.
sicque Ingen10 versatilıs ut V1X 0SSe possıt CuJUS NON S1% CapaX,
et qQuo Rma DIO 1060 e temnOre ad arbıtrıum NO  S
possıt utı et quıdem conüdenter: IM en1ım In 6O asf fides et
integritas , Gul tuto vel secretissima. quaeque commıitti yvaleant.
atque inıbı 44680 üdejussorem nedum pollıceor, sed modis omnıbus
constituo. eapropter, Rme et. clementissime archipraesul , hunce
s1ıbi patruelem INeum Rma perpetuum retineat famılıarem
PSOoque NORN atque SUuO devotissimo Mancıp10 a neg0c1a SIa
utatur et. aDutatur In condıtione I]ı percommoda et. onesta
prou norıt Rma I Cul et In ei; 0omn1]1a mea supplicıter COH-
mendo. YQuamnm ei felic1ssime valere peropfaverım et Iı ıterum
atque ıterum gratias PTO omnıbus 1PSIUS In MmMe benefeclis habeo
et Ag tantas quantas verbis CONSEQquUI NO U0O, relaturus propediem:
integro volumine 1l me modis haud Daucıs Inscr1pto.

nterea. NN est , quod a Occupatıssımum 0Occupatissimus
am QuUam hoc poetae doctissımı CarCmen.

Dn t1b1, 31 qQu2 p10S respectent numına, SI quid
Usquam Justiciae est et mMeEeENns S1b1 CONsSCIA rect],
Praemia dıgna ferant.
In retia dum fiuvyii current, dum montibus umbrae
Lustrabunt CON VOXaA, polus dum sydera pascet:
Semper honos tauum Jaudesque manebunt,
Quae me GUNqUE vocant terrae
Hx Moguntia calendas jullas AaNNO salutis 1532
aCcCere amen, Rme domine, quod patruelıs MEUS uc semel

ante Rmn.e abııtıonem huc rediret, accepturus mu!l-
tarıum necessarıam instruetionem atque postea
ad aulam Rmae E QU2ZE ıterum optıme valeat, mel

]) ber den fı ühen Tod des Johannes Nausea im folgenden Jahrevgl Aleanders Brief Friedrich Naunusea OI August 1533 (Kpist.miscell. 98): Metzner 6f
Verg. Aen 605—605, 607—610
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174 Nausea ımn Aleander: Glückwunsch untLatur ınVenedig. Bitte, ıhm behilflich sein, Se1InNne Enarrationes 1nlıbrum Tobiae nach Rom ZU befördern Krsuchen, seinen
erhalten bleibe.
egner In Maiınz befriedigen, amı ıhm die dortige Pfründe

1532 ugus Maiınz.
Aus Bıbl. Vaticana Cod. Vat, 6199 fol (2—7173, eigenhänd.Örıg.; mıt Vermerk Aleanders Ratisbonae ugustı 1532

A1us Deo optımo maxXimo GCU  S devotissima Sul cCommendatione.
T12 nımirum sunt, Rme In Christo ater domine clemen-tissime, qu2e hasce me ıteras hac tempestate plus Quam dıicıquea in rebus fidei e relig10N1s dıu NOCtuque praepeditum 2dRm am am uam Paternitatem ut seriıberem Coegere, Prmoquıdem vel seribendo modis omnibus Rma.e gratulorıllam felicitatem, u22 Sacrosanctae iıllıus sedis apostolicae, adeoqueClementis VII pontificis modıs omnıbus Summ 1ı vel absens (utconstans apud NOos est fama, ei 00 parıter hoc 1pSsum plenopassım ÖT@ Geu diligentissimus Rmae clarıssimarum virtutumet laudum buceinator miıre depraedico ad Venetos illos, gentemtoto terrarum orbe S16 multıs nomiıinibus celebrem ut NOn sıt,

I60 judic1lo, altera QUOQqQUO modo celebrior NeC alıa miıhi facilecharior pt venerabiılior, egatus Nu. 8S ambıtione decretus QuaS2126 legatione NesSCIO quıd hoc tempore Rmae possıt accıdereaut dign1us aut honestius aut etL1am utilıus, NC etlamnum vealVenatis vel sedi apostolicae consultius ob multfas quidem Gausas,
JU2s consulto hie praeterjierim , HOR absque praeclara 2U' (nifallor) TOCENSUTUS ın nostra satıs longa ei ampla praefatione 11
nostras lıbrum 'Tobiae Enarrationes Y ab omnıbus MmMAagnoperedesideratas Rm0 nomıni 510 NOn sıne dicatas et paulopost ad Rmam bonis aVyıbus mittendas, 0do mıhıcommoda oblata fuerit, transmittendi oportunıtas. atque hoc estalterum , quo COa2Ctus HNUNC vel quamlıbet 0CCUPAatuUSs ser1bo :yıdelicet ut Rm'l. instruat qQuUo exemplarıa alıquot tut0o et.facile ad 1psam SIM LraNSMISSUUS, 1 contingeret fortassis interimRm&l.'l] isthine a110 proficisci TOouU NOn dubito hoe ipsumfore propediem. OBO eNnım pPro celebriore Rm1 tul nomiınis gloria

ber Aleanders Bestimmung für die Nuntiatur in Venedig, dieer 1Im folgenden Jahre antrat, vgl Nuntiaturberichte Q, 36 f.
2) In der Kpistola Dedieatoria heılst hinec est quod Cle-MENS VI LE praeelegit ut fe NUuncC ad CaesSaream ef CatholicamMajestatem uütatur Jegato HNUNCqUEe, um apud Carolum ımperatoremNnunNc1um agls apostolicum, pontifice legatus Venetiüis absensıterum NOn S1nNe mMaxX1imo honor declaratus ‚es] Datiert Mainz Juli1532
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o% fama, statul nonnulla garumdem Karul 1n Tobıiam Enarratio-
14838  S exemplarıa Khomam mittere GCcUuhl ad San ıu um Dominum .No-
strum, tum ad alıquot inıbı cardinales efi hoc praelatos,
studıorum E0TUmMm patronos 81 commendatores. erı1it ig1itur Rlllßs

ut mıhı PaucıSs at, quantoc1Ius mM1ıctendı modum hac DOL-
serıbere ignetur.

Postiremo QqU0: et. arcıum est, qUO ad serıbendum compellor)
dignetur, 0DSeCTO, Rm{l. SInN@ MOra quae plurımum S1% nobıs
allıoquı noc1iva) conjunctim GU.  S Rmis ısdemque mbobus dominis
Campeg118 ser1ıbere d Rmmn et dominaum cardınalem MoO-
guntinum, Q UO Rmß gf; S12 Sar10 at YTaCc10SO agat CUu.

capıtulo egecclasıa2e ad gradus Marıae, QqUateNus 201552 adver-
Sarıum I8 domınum Martinum Sıeder a prımam 1C vacaturam
vigore apostolicı breyvis D eodem capıtulo In despecium sedis

nNiısı enım dominus Mar-apostolicae plus Quall temere rejeci.
tinus adversarıns HIIN prımam in gecclesı12 praefata vacaturam
acılice habuerit, CO allı SINeE controversı12 cedere 111160
atqu 18211 possessionem procuk ub10, tam C  S HM!

dedecore sgdis apostolicAe qUam 1n tocıus populi, Cul Yratissımus
Su.  H CONC10NANdO , secandalum H8 gine maxıma mea jactura et
19N0M1N18. nN06 Satıs C100 UUO rectius hıne S1m abıturus, qUuUam
0OMNINO, hac praebenda extortia e% am1ssa, a,110 migrare oporteat.
atqu utınam SINe Rmae dıspendio, vel GETIO jJusdem
clementia, hberahtate at. miser1c0rdia habere DOSSOM ın efugıu
locum DPTO honesta INe640 conditionı residentia praebendam am
Leodiensem, QqUam Rllln 2CLeNUS 1n eccleasıa Leodiensı] ossedit.
equıdem 1Denier DIO 1Deralı ]Jusdem resignatıone pensionem
An u2am bona nımirum iide persolverem Rmae E eidemque nec

verbo H86 facto futurus allquo modo ingratus. Rma. proınde
pPro Suxga, qua mire praestat apud 0MR6S, authorıtate et ZTaCIA
econsulat In medium, Nn8e6 ıIn extremis jam fandem Nauseam SU11L

ad Omni2 mMancıpıum longe deditissımum SuO destituat vel auXil10-
vel praesidio vel patrocını10 vel cons1lı0, foveore il l1um SUux

dignetur Aura Subque umbra alarıum SU2arum protegere HON de-
dignetur. In qUO SanNe fficium facıet Deo 0ontimo gratum , mıhtr
proficuum et s1b1 1Ds1 apud a honorik_cum et glorı1o0sum,
immortale denique 3C posterıtatem decus, utpote nosStrıs ser1ptis,
S] quid 1a poterunt, haudquaduam qilent1i0 ftranseundum

Orié. 1ua
dieatorıa zl Tobhjas Aleander NaüseaNach der Kıpıstola De

bereits seiner Bereitwilligkeıit, ihm die Pfründe cedieren , versichert:
3 obsecro, heilst dort, ut caeterea transeam , praecıpuae CUJUS-
am tfuae in 6415 paetatıs T: e benevolentiae argumenLum quod 1pse

Mcanl procul dubio 1n0plam pıe miseratus tuum in inclyta eceles1a
Leodiensi sacerdotium ef, amplum et opulentum miıhiz vel quamliıbet VT’E-
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uperes eapropter , modıs Qquibus DOSSUM 60 omnıbus
UreNi obsecrem, uatenus Rmß un GCu  3 lefl Me18s Cam-
peguls dıgnetur M® in utılıtatem e%t salutem catholicae eccles1a2e
vel hie vel 211 GUu.  5 mel nomınıs honestate facere Lutum., SO=-
GUrunm, quietum e pacılcum Jesu Christi, qul Rmam
instaurandag@e pletatı plusque stfudiis egvehendis e1 dın et.
felicıter ueatur incolumem, atque 1n 80 ıtentidem aleat, mel
mMeE1que patruelıs Joannıs Nauseage, Su1L infimı famıliarıs, XTAC10SE

Kx oguntiıa augustı AUNDNO salutis 15392

175.} 2n Pietroe Paclo ergerlio, Nuntius bei
. Ferdinand Tan über dessen Kommen nach Deutsch-
Jand; Lob Ferdinands und des Kardınals Bernhard VvVOoOn
Trient. Dank für Verleihung VODN Benefizien, wennschon diese
ıhm voraussichtlich keine Kriräge bringen werden. Der Dekan
Schiessher. 1533 Julı , Maınz.

AÄAus Venedig, Bıbl Marcıana cod 1a% 66 TOL. 161—162
e1gennh. Orıg.; yrwähnt Nuntiaturberichte L, %; 103;; Anm.

aius Deo 0PtimMoO mMaxımo CuUum diligentissıma STuL COM MEN-
datıone. reverende al elarıssıme VIr, domine e1 patrone mıh!
bonisque omnıbus NUNQUAamM NN 8 In SuUumM M uUumMm colende

Null:ıs equidem HOC verbis NeC SCY1PÜLS uUuNng H4an CONSCHUAT
quantam NUuNET a6cceperım Iaetıtıam humAanıssımis ad iteris
Rmi domını ePISCOPI Viennensis Joannıs Fabrı, Datronı mel um-
Q Uani Satıs Jaudatı, quandoquidem 6X 1PSIs intellexerim meuhn
Petrum Paulum Vergerium, Yırum inquam multıs 4dmodum
minıbus incomparabilem totque modis miıhı charıssımum , DNOR
modo esse adhue inter LOT. tamque horrendas hujus seculı tur-
bınes et Lempestates superstitem , . et NOn solum SSe incolumem
e bene valere, sed 8i SUMMO DTO QU1S emınentissimis dotıbus
a{ virtutibus honore adauctum. qua quıdem NnesSCIO quıd miıh!r
DOosSSIt SS6 audıtu vel STatius vel laetius vel idemaque optabılıus.
Y1deor enım ıhı plane 6556 foel1icem apud HOS pragsenfe, HON
MNMe2 solum , sed tOCIuUS christianae reipublicae CAUSa,, Yyuem jam
olım multis collapsam modis e iındies (apud HOS praesertim)} mMag1s
C Magls collabentem ua oratia, authoritate, virtute, d\iligentia‚
nuenti libere D cedere volueris. Die Sache kam indes ht um
Vollzug:; In dem schon erwähnten Briefe OIM Angust schreıbt
Aleander, ue ıhm unendlich leid, quod t1D1 HNON, 3r optabas, -
bendam Leodiensem resignare potuerım (1 Epistol. miscell.
D 9 Abschrift Im Cod. Vatic. 8075 fol 4{ b 49 b (1im Druck ist, dasentscheidende Wort: Leodiensem ausgefallen).
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fide et jetate osthac aliqua saltem parte restitutum 171 DIOFSUuS
confido, NOn 1gN0rans GCU quanfta S1S authorıtate e ignitate
MISSUS aD optımo pontifce ad m SIC 0omnıum onge optımum
el laudatissimum, ut tam Suls diyınıs virtutibus qu]l ubıque
sunt e1 princ1ıpes multo superet, qQuam plerosque qul
vel mundo ondıto fuere Ongo DOost intervallo relınquat.

.s1le0o interım quod um 2D6es tanquam t1ıbı consilus
lelm et amplıssımum cardınalem ei episcopum Tridentinum TO-
_ KReg1ae Majestatis ecancellarıum et plane ıllıus Achatem, Yy1-
TrTuHhl‚L dico et praesulem S16 omnıbus numaeris optımum ut etiam
<1t optimo QUOQUO onge melijor. Q UO quıidem VIrO ut nl 206
nostra (+ermanıa testimonio0 omnıum vel prudentia vel cons1ılıo0 vel
‚erudıtione vel dexteritate vel integritate vel omnıbus den1que
ornamentis episcopalıbus et cardımalıcıls absolutius, 16a NOn alıum

ad provehendum optimarum LeEeETrTum studia propensiorem ef;
felic1ı0rem, maxıme quod 1s in omnıbus nego0cls qQU2e 2d OIro-
sanctae sedis e]jusdemque apostolicae dignıtatem, amplıtudinem
majestatem pertinent gerit e agıt pıetate et iide ut majore
NOn possıt. quıd quod lle tam est sed1 Romanae 0OTrKN2-
MEeNtO quam est nobis omnıbus absolutum uoddam exemplar,
unde omnıum virtutum formam nobis petere POoSSIMUS. NeC
sane dubıtaverım, 1 quo {2C1S) tantı ıllıus antıstitis 0DeO a1 CON-
81110 SUuSs fuer1s, quın Christı eececlesıa SUIS brevı o1t, veris
opibus toto errarum orbe Ö,  s Jugı eti1iamnum DAacO reditura, PT.  -
sertım quod et 1le te habeaft sacrosanctae sedis apostolicae N1UunN-
e1um et 0T2t0orem SuU1 onge sımıllimum , quı praeter alıa (quae
brevitatis transeo) tua sınguları eloquentia, integritate, gTaVl-
Ttate, pietate doctrinaque vel adversarıo0s 1PS0S PeTrmMOVET® potes
inflammare. audeo ltaque modum congratulor tıbı hanc
-dignıtatem maxıme nobısque Germanis 2N1mo0 congratulor, quod
te alem tantum virum .  . San m9 Domino Nostro ppa Cle-
menti] VIL, domıno NOStro XYaClIOSISSIMO , In tanta, omn1ıum
tempestate nact] SUMUS, NON diffidentes quın omnıum SIS
futurus, quı] mel jam olım eL12m Patarvıl In Italız ul celarıssımı
nom1ınıs longe studiosissımı praecon1s, ıta fuer1s, ut NUDEI-

TIMe® pristinam ıllam tuam 1n me benevolentiam trıbus UE
cant benefic1us cıtra ulla 1062 In te meriıta POTquam pıe et en]gne
estatus S1S, ftransmisso 1n 1la sıne me1s impens1ıs 1plomate. PTO
tam VOTO mirabilı tua e NUuNquam satıs memoranda ın bene-
volentia, gracia et beneficentia gyratias tıbı doctissımo poetae OU:  S

„doctissımo poeta longe maximas e0 et. ASO, relaturus olım PTO

1) Bernhard VOxn Clefs
2) Nausea verweilte 1521 bis 15923 ın Padua Metzner 16£f.),

gleichzeıtig miıt Verger10 (Nuntiaturberichte L, 14)
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AH1IMO dıeere
ırı POrdquam lubentissime , NUunNcC AUU 4008 potens quam

Dn t1ıbı qua I0S respectant NUum1na, Sı quid
Usquam ]Justitla@e gst. et IN sıbı GCONSCI2 recti,
Praemın dıgna ferant!

nNterım tamen nolım lateat Rev Paternitatem uam nıhl
-OIN1INO ructus aut 18 CONS@QqUULUFUM collatione De-
ÜISENISSIMA mıh; NO m PTODT10 motfu acta, Cum propter tem-
m et mortalıum Inıquitatem , tum propter admırandam 10-
£oelıcı  em , quam 6SÖ NOoOvercante ortuna 80 rebus bene-
ficlalıbus ets1 Ü NOn Darum mu mıhır hactenus beneficia
4  z San mo Domino Nostro tum Rm0 domino cardınaliı Cam-
POgl1O, domino colendissimo, et aD als propter Me00ÖS ingentes
ef; infinitos in dominı Sabaoth abores ollata fuerint, nullum
tamen istorum in hanc uUSque® diem possideo, utpote mıhr veal
Lutheranıs vel A& curtisanıs qu0S adpellant faucıbus in sedis
aPp0StOLNCZE despectum violenter rep

Proinde NON est quod miıhij vel qUantumVYISs indigenti
Hery. Paternitas Tua conferat, DIS1ı certum PTFOorSus sıt, m inde
alıquid CONSE@QqUULUrUM. uJus rel quU0oque® nonnullas ‚eV.
Paternitas Iua intelliget ıteris hie adjunctis Rer. dominı
Kberhardı Schlesers decanı S, Maurıieh Moguntinensis, dignissimiı
V171 harum ropter ongam experjientiam undequaque TSU=-
tissımi, tuto poterıs, ut alıı apostolicı Jegati et
Tecere, SCmMDeOr ut! Pro tu0 et tuorum honore et. cCOommo0do. quodmodo superest, ıterum iıterum Luae deditissimum Su
.clientem profusissimae enıgnitati gratias 2D60 et ayü POerquam
dilıgentissimas atque üatınam alıquando referre POSSIM. eheu qQuam

animo paratıssımus! S1 est aut erit unquam qQuUOsıb) mM gyratificarı eXxistimarıt Ker Paternitas Tua, mıhr qu26eS0
jubeat et 0RO domını mel amulus studiosissıime CapesSsSam,
Optans interım eandem KRery. Patern:tatem uam et diutissime et;
telıcıssıme valere et valıturam 61 MOM orem

KıxX oguntıa Juhu ANDNO alutıs 1533

176 GCander : ist. ‚TOtZ seltenen Schreibens
Aleanders stets eingedenk. Absıcht, letzterem SsSe1inen atecAl1s-
1US Z widmen. IDr in die Dıenste Ferdinands
Aufgabe der Predı  ©  6 in Maiınz. Erfolge S61Ner redigten.
Vergerio. Aleanders Verbleiben Venedig Mangel AD Sub-
sıstenzmitteln ; Bıtte um Aleanders Verwendung beı dem ROU-
erwählten ap Paul 11} Frühere Beziehungen Nauseas ZUu

Ö, Nr. 173 ; der hier erwähnte Brief Schiefshers findet sichaicht
Zeitschr f K.ı-G Ä. €
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dem nämlichen  ,  „ "dessen ersprechungen.
Wien.

1534 De;qm‘be'r‘
Äus Bibl. Vaft. Cod Vatie. 6199 fol. 112-—113, eigenh. Orig.

mıt Vermerk Aleanders Venetiis DOL 01am x jJanuarıl.
Non a8st quod vel aegre vel indıgna ferat quod

Yaro0 parumyque a 1psam scr1bo, utpote qul aD qUuU0 isthac KOo-
Mam profciscebar tempore nonnilsı URn4ASs ad eandem Rmam TE
Tas dederim. Sane NOn factum esSt, quod alıquo saltem mMO0-

mentfo MmMeEmMOT fuerım Rmae V., CujJus ob inclytissımas 1PS1US
anım] 0Te8S et yvirtutes plane divınas, et ob ingentia ejus 1n €

beneficla SCHDOT e apud 0Mm] (nec S1inN: laudum Praecon1is) I16-
Taro° equidem et I scr1bo, sed‚COrdor et mentionem fae10.

multum SCMPETqU®O diligo, VONeTOr et; ObsServo, 1 quidem
2deo ut udum (Deo uce Cathechıismum mMeum catholıcum COM

yleverım et Rmß nominı elarissımo dieandum statuerım
quo0 vel inıbı saltem paulo clarıus ostendam totı erTarum OTrbı
quam sıt UnNICUS NOStro Seculo Aleander et QUam 11061ie HUn

quod veTr0 hune 1psum lıbrum ‚y PIS-£]us ecelesıa mM habeat
hauddum dıvulgaverım, nı in culpa fu1t 2110 quam multitudeo-
aborum, studiorum e negoclorum , qUat hoe nımırum AD O plus
quam ger1ıb. potest labori0se et dispendiose PrO Sacrosancta nostra:
religıone et fide CUum tuenda tum propaganda partım . scerı1bende-
et_ legendo, partım praedicando et dısputando sustınur tam el1ter
quam cCOonstanter, qUamMVI1S ob 1d plane N]ı mercedis aD ullo h0-
mine mıhi advenerıt.

‚ Integro quıdem hoc AD DO duobus dominıs pPro eccles12 PIOQUE
8AaCr0SanCcta sede apostolica INSerVIYVI, NeC (ut fertur) absque:
fructu. sed quibus dominıs? inyıctissımo inquam Romanorum efe.
Yregl1, domino Me0 gTaCL0S1ISSIMO , e UN1IYeErso ınquam populo MO0-
guntino, Cul In UDNeI® concıo0nandı amplissi{mo| aNN1IS
eıtra (Deo laus). querelam praeful, praefuturus etiam longe dıutius,
nNısSı tocles vocatus tantopereque postulatus tandem personalıter 11
hanc anlam reglam yvenire compulsus ulssem. agıtur enim : modo
mMeNsS18, quando resignata proedicandı Moguntiae provintia NOln

S1INO: maxXımo Moguntinensium olore, Iuctu et MO0eIUure huc CON-
COSS1 utpote Quem T6X 1pse SOTENISSIMUS 0OMN1INO Suan
maljJestatem habere praesentem 91uerit‚ 1n multıs Pro aeeles1a.

r‚eb_us mea

} Über QusSeas Reise nach I1talıen 1 Sommer 1533 und Aufent-
halt_ ın Rom und Siena bıs ZU Januar 1534 vgl Metzner 41

Das Werk kam erst nach Aleanders Tode, 1543, heraus; vgl
unten Nrır. 1851 191

och kehrte Nausea iın den folgenden Jahren. noch wiederholt.
nach Mainz zgrück (vgl auch Nr. 177
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In quanta VerÖ hie Oomnium hominum tam nobilıum quam
plebejanorum devotione, frequentia, authoritate et. 9T2C1A praedico,
fortasse Commodius et decentius Xponet Rma.e reverendus
ST elarıssimus VIT dominus Petrus Paulus Vergerius ,' olım mihr
In schademia Patavına condiscıpulus , qulı S1IC hactenus 12 apud
optımum mM PTO sede apostolica Jjegatione unctus est ut modis
omnıbus DOT Rmam V; tum MM pontıficl, tum ceteris quz
apud um valent authoriıtate et gratia, possıt debeat cCOom-
mendarı. N enN1ım bmisıt quod religıonem et pletatem.
quoquomodo possit DTrOmMOVEeTEe., ignetur itaque Rmß um
Dn modo qua2 dılıgit commendatum habere, qed eft quU12
Rmß. elarıssımı NnOom1nis 2deo studiosus sıt ut In eJus
etiam laudem mıhi multisque alııs NOn infima et authorıtate et
probitate et doctrina VIr1S, Ylısul Jectulque ederit liıteras quUas
0OnNt{iexX MaxXiımus HON absque MmMma lee aude ef; gloria
ad eamdem Rm am seribendas curaverıt, ia In e]us audatıs-
sima apud illustrissıiımum dominıum Venetum legatione] econürmans 1,
CuJus quıdem e1ıdem Rmn.e qQUahm die1 Dotest.
gyratulor et miıh) bonısque Oomnıbus In yvinea2 Dominı laborantibus

anımo gyaudeo, nı ens quin Rma‚m breviı in majore
VYisurus Sum dıgnitate, quUam multis Sane modis meretur. interea,
Rme domine patrone clementissime, diynetur  ma V, me - 8ie
u22 singuları gracla et authorıtate commendatıorem facere SaNC-
tissıimo pontificı ut e]us Sanctitas alıquando ı1gnetur tot fan-
torumqgue PTO Sacro0sancta sede 1a aborum et studiorum habere
ratıonem, PTraäe 1no0DIa sSım ab hoc maxıme NecesSsarıo0 offi6G10
d1sceSSUTUS, ıd quod plerısque In Yyine2 domini laborantibus haud
uD10 male pe aıt NONNE, quaeS0, Les mal}
g1t exempll;, quod OSO NUunNc In 11n duodecimum S1ne
querela multıfarıamqgue Jaborans, nıhıl In hanc dıem au
2aDe0 omnıbus meıs Jaboribus, quam unıcam -ıllam ın ecelesia
ad gradus Aarı2ze Moguntinensi! praebendam, quam ltigayvı quattuor
annıs et in Ü xpendı trecentos aure0s, NeC alıquid adhuG
fruetus aDUu1 DOCc absens quicquam habere VOSSUM., unde OIrs‚o
Y]vyam, Rme domine, ın tam praesertim honesta QuU2a Iungor COL —
dıtione IeX utlque laudatissımus satıs amplum pollicitus est.
stipendium , sed VereOor NOn tam amplam sequuturam solutionem;
qua®e SCPONUMETO quo CONSta In aulıs principum plus aequovel ıffertur vel annıhilatar, utı Rma. DIO saplentissima. Su2
m experjentla optıme novıt, quUa® propterea dignetyr mel

1, ein Breve VO:  S Oktobei 1534 (angeführt ‘N untiatur-
berichte 111 AÄAnm.3die Rückberufung Aleanders von seinem Posten.

E einen Monat später erfolgte a g: ings
Nämlich dem Neu erwählten Paul IIL.

38 *
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M} OS556 apud S anmum Dominum Nostrum, CUlL udum, quando
gsset in minoribus, ıta, notfus fuüul ut AaNCcCLtAS 1pSIUs alıquot atfl1am.
ad mM6 dederit T2as e O50 lı praeterito aNDlO lıbrum de VIt1S
apostolorum minime vulgarem dieaverım personalıterque Romae

ogens obtfulerim, o 12 C diyerso S1IC Xrat0 ılarıque
VYu. susceperıt ut bona fide promiserıt N miıhr mM1ıssurum NOSCILO
quıid magnıücı honorari) In anımı Sul gyratitudinıs argumentum a
sod ©OSO nıhıl uC NC vidı 66 recepl, SOMPOX mMagıs magıs
PromM1sSSam Sanctitatis e]us fidem complefum Irı (prout ACQ UU o
jJustum est) eXpectans. jam VeTrTO superest, ur ıterum supplex
OIn quatenus le ME Cum reverendo patrı do=-
MNO domiıino Vergerio, apostolico qU0OQUO NUnNG10, S1C eidem San ®9
Domino Nostro commendare dignetur ut quantocıtius erı possıt,

1d ubı lemel SIM voti vel meriıto COmMpDOS uturus
fecerıt, reddet profecto - mıhi Campum onge latissımum laudes na  $
gxtollendi In OpOT®e, quod posthac eEditurus S

Kx YVYıoenna decembrıs aDn O alutis 1535
[Unterschrift| Fridericus Nause2 theologıae et

inp. 06CLOr, invictissımı Komanorum
regıs gecclesjiastes ot consiliarıus.

177. Nause. Dank für einen Brief Aleanders
Freude über e1n w ıhn gerichtetes päpstliches Breve. 2use2
und Kö Ferdinand. Aufzählung der Schriften, mit eren
Umarbeitung oder Übersetzung Qr beschäftigt ist. Francesco
Contarınl. Hoffnung anf Einlösung e1nes VvVox Paul ılm
gegebenen Versprechens. unsch nach einer Pfründe miıt aS-

Unsicherheit des von Ferdinandkömmlichen Krirägen;
ım ausgesetzten (4ehalts Tagesneujgkeiten: der Kailser; Kr-
stürmung Münsters; Untergang der Wiıdertäufer. ngarn und
die Türken. Tod Joachıiıms von Brandenburg; protestantische
eigungen des Nachfolgers. 1535 Julı “ März.

AÄAus Bibl Aatlc. Cod Vatic. 6199 fol. 118—119, ejigenh. Örig. ;
mi1t Vermerk Aleanders Venetiis august.

Y Eın solches Schreiben, VO:  S Juli 1530 aus Rom datiert, ist
dadruckt voxn Brunner, Korresp. U Aktenstücke ZU eDen desBischofs Nausea (in Studien Ul Mitteil. Aus em Bened.- und Cister-

ejenserorden IV, Q, Aus dem erzbischöfl. Archiv 1n Wien.
2) identisch mit : Annotationum instar scholiorum ın cujJusdam

anonymı Philaleti Kusebijanı Rhapsodias vitarum miraculorum pass1onum-
que duodecım apostolorum ? ach dem Lueubrationum Catalogus p. 490
WAar eEse Schrıft allerdings nicht dem Kardinal Farnese, späteren aps
Paul 11L gewldmet.,

3 Vgl ü folgenden
1n wıie die chronologischen Anhaltspunkte des Briefes ollauf.

beweisen, 1534 nach unNnserer Zeitrechnung.
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alus Deo optımo AaX1ımMoOo Cu.  S humiıllıma Sul commendatione.
Rm° pater, domine ef. benefactor pilentissime.

Quas ad Rma. ıteras DauUCcls ante diebus
e1 quıdem paulo S@eT1US 1D N1MmMIrumM laeticıa 1NOTr®e 0D-
servantız reCepl leg1 relegique, utpote quibus Dec charius nec
optabılıus eveniıre poterat mıh) U1CQUQIN , quandoquıidem testes&
uerint mu Jocupletissimae paternı benevolentissimique yJusdem
Rmae OTDa ne Cu  P studin fum pollicetur 8nım
1a nıhıl plane Obmissuram, AXÄlMe apud Paulum tertium
iaXımMum pontificem quod qU0QqQUO modo DOoSSIt HME  430 et ho-

et, ecommodum caedere, NeC D aDs SUuUumMm de-
sıderar] fhecium CUul o  Q dıyerso Yratlas 80 et A0 pPerquam
humillımas, relaturus S1 qua 07T@e aut 06CCAaS]ı0 au% f Q
Cu. nterım modis quıbus POSSUM 0 omnıbur
quatenus egadem Rma el dignetur apud 0111
dem Sanım Dominum Nostrum Paulum 108 ertium 161 916
alıoqui Jam antea StUud10S18SSIMUM, ut praeter 2112 singularıs in m  >
5TaCla argumenta NUDET a € NO dedignata e8t dare epıstolam
eft ST  S  mam et STACIOSISS1IMAaM, quam vulgo TeEve vocant
qua Sanecetitas 1DS10S Satıs DIO et. ben1igne hertatur quo
quid in M6 S1% vel studn vel consılıı HONn negligam conferre
Synodo futurae, Cul 1la tudere videtur haud indHıgenter 2

Pro IneO0 labore et sudore, quemh hacetenus PrO republiec&
christiana SUSEINU1 quottiidieque IM dier quea Sustineo,
nı NOn e STAaC1IaO et mercedis abunde promittıt O70 ver®o
(quam OMN1N0 nl diu NoOCciuque OC10T, sad laborıbus obruor VYC
I1US PTO ecelesı12 qQUam dıstineor , inter inünıtos en testes, el
605 quıdem (HRN1 eXceptione Ma ]0TOS, estarı potest Sormus 0Ma;

TeX archıdux Austriae, dominus eus clementissimus,
Sane eademque Majestas neclyta ostquam fransacta

‚yeme mMNe2 scribendo, egendo, disserendo, 1cendo CONCIONANdOQUE
et DU nNnonNn FONeTE aboris üusa esset, tandem post ferJ]as
paschatos PTro republica ehristiana hue o miıttendum censult, ut
yvidelicet paulo Commodıus finirem qQUOS dudum ıllius multorumqueortatu CODOTam abores atque D1IMICumMm dieL nequit
INn quantiıs OO DUn ardeo laboribus et sudoriıbus DOr dıem et
Der noctem, Nec tantıllum rOqul61 habens. Verto en1ım00 duce
e Jlatıno inguam nostram SOT1MAaNn1cam. centfurı1as mMearum PIO
republica homılıarum, ODUS tam INSCHS (Quam (uti spero)-.pIO' reli-

Aus em weiıteren ergjebt sıch, dafs Nausea denBrief Aleanders
vyo  s Mai 1535 AUSs Venedig Auge hat, welcher _sıch den
Kpistolae miseellaneae 152 und mıt CIMSEN - Abweichungen xCod Yatic. 8075 fol. 107 findet.

2) Breve YoO.  S Februar 1535 Nuntiaturberichte 304
Nr 127 g
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g10ne Nnostra Ya proficuum deinde sub praelo sunt SOrMONOS,
quU0S Viennae DOr purosanctum quadragesıimae mMpus in MAaßno
SsSane toc1us populı NeC QuUo: ferunt) S1ne TUuUcCtu.
habui.2.. gxeuditur quOoqu®© Coloniae Agrippinae justa paIis M
orationum, quas hisce aNNIS in diverso dieendı argumento ad
diversos, e quıdem memoriıter aDul insuper exeudıtur ıber
dıvorum veterıs testamentı latına phrası vitas complectens CuL
adjectus est 1D@e1liuUs de Ort et 20Ut20T1t2i€ SaCrı Romanı Imper1
et qulidem alıa ortassıs haud contemnenda, quae, dus Super1s bene
faventibus, in pProximi1s Francofordiensibus nundinis In lucem DPro-
1Dun L  HO absque Rmae singuları Praecon10, m CuJus
oXo DTIrO 1060 ef; empore mentionem inıbı abueriım Me0 jJudic10
NOn yulgarem , UuN2qu6 magnıficl clarıssımı1que-. VYirlı dominı Tan-
CIsSCH Contaren]1, apud Ssermun et. optımum mM mMeum DIo republica
Veneta Ooratorıs Jaudatıssım1, Q U mıhl Rm8. COMMEN-
datum ® SIC commendatum Pro yırılı me2 habebo ut 1n M possıt
ılle nıhiıl officlıorum desiderare, et quidem maxXıme ub] d reglam
aulam rediero, ıd quod post ensem augustum fore speraverım.

Interea MagnNOpere rügıo et, obsecro quatenus Rma. S1IC
commendatiıorem facere ignetur Sanm®o Domino Nostro u10

terti0,, ut Sanctitas ıllıus Jam tandem mittere NON dedignetur
quod miıttere mıhr tocıes tum VYIiva VOCe®e Lum DOr epistolas pollı-
clta. est: quod quale quidque sıt, haud gnorat iıllıus secretiis
venerabilis dominus Ambrosius Recalcatıs , amıcus et a VISSOr
meus optımus praeterea Rmß ıignetur Sanctitatem 1ps1us
U3 gracla et 24utA0rıtate interpellare u%ß miıhır jJam tandem UuNn1C0
saltem honesto sacerdotio provideatur, unde PTrO laborıbus tot
tantis in utilitatem et; dıgnıtatem ecclesia@ sanctae commode V1-

Predige eva.ngelischer Wahrheit uber all Evangelien VO  z
Latein in gemem Deutsch gebracht, mit Zuschrift an Ferdinand
vom September 1535 Metzner 43).

2) Sermones quadragesimales evangellis, V gewidmet Juhli
1535 dem Kardinal voxn Trient (Metzner 45)

Ks S1iN! die Varlae de rebus Varıls orationes, die, mit Widmungan Vergerio vom Jul: 1535
(Metzner 353)

Y 1536 bel Quentel in öln erschi}engu
Findet sich im Catalogus Incubrationum nıcht.

5) Wohl identisch mit Liber restitutionis et 1n ordinemgeriemque digestionis Lihbri Aeneı Sylvu de orıgıne progressu decore-
que Romani imperil, ad Martiınum (iuzmanum Luc. catal 487)Im erwähnten Briefe vom Mai 1535.

Eın Brief Ricalcatis Nausea Vo  5 1 Maı 1536, in Epıstolaemisecell A bezieht siıch auf Nauseas Bitte ut CUuhl Sanmo Domino
Nostro de eJus imagine tibi . per ıteras mittenda diligentiam adhibeam.
Weiter derselbe An denselben S Juli 1536 U: tibi, dum hie
CSSES, promissum , scilicet 2Uuream Imagınem anctitatis Huae, his literisinclusum mıtto . 3, W. Ebendas. L17
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ere quoam, ut quı niıhil 181 üÜN1CUMmM hoc Moguntiaeg bene-
ficlolum , de Quo 20n 2DsSeNs fructfus haud partıcıpo ? quum
amen interea, pPro SUmMMa necessıtate sfatus et. offic1H mel tres
+amıl)  18r8Ss unzZ GCOCO alere compellor volens nolens;

Nec est quod objıcı possıt de reß10 stipendio, quandoquidem
nOoyıt Rm3 quam sıt aula mM et PIINCIDUM longe
HNUumeros1ı1uU5 qQuam cert1us. quid velim, Su2 sponfte novıt Eml V.;
qUuae nı 8st arıum ıON expertissıma.

Novyı apud DOS scıtu dıgnum ON est, praeter quam quod
speratur de nostrı ıimperatoris adversus "Turcas DTO gloria

Christi] vietor1ia. civitas Monasteriensis annalı Spacio DOT Ana-
aptıstas rebelliosissıme (ut ita dicam) Ccupata Juh10,
die yıdelicet. 23, per nostros est recuperata, nonnullıs Anabapti-
sftarum erudehter OCCISIS , nonnullıs, ef quidem praec1pul1sS, captıs,
de GqUuOÖTÜLI Supplicıo quottidie cogitatur. in qula optimi
anıhijl 1D audio, HISI quod ayvodae 0Oratores u«c de CON=-=-
dielonıbus apud mM nostrum ractant, sed NOSCIO AB Spes
uturae alıqua adparea quarta vero egatıo Castrıs
YTureieıs singulas horas expectatur Janl mıhı haec Jongıus

4 uUuam Dar q1f serıbenti nuncıatur decess1ss6
illustrıissımus elector Joachımus Brandenburgensıs “ de

0O 1tu plurımum oleo, quandoquıdem fuer1t PTN1INCcCeDS
2AXıme catholicus, qU0 vereor fiium * POr suggestores 1n1qU08
egeneraturum.

aXı eus lle optımus ut ecuncta in E cedant glor1am,
Q ul Rmam PTO sSu26 ecclesiae decore et ornamento diutissime
e felic1ssıme incolumem CONSeTVAare®e ıgnetur.

Krx oguntıa festinanter Julu
Fridericus Nause2 theolog14e a
octor, Sarm! Rom. Ferdinandti

SaCTIS tudus et consilus

n eander: TOS' Übergehung
Kardınalaft. Verweisung auf früheren, U:  rlıcheren
T1e6 1537 Februar Wien.

Aus Bıb. Vatıc. cod. Vat. 6199 fol. 150 Orıg 7 mı* Vermerkt
Aleanders Romae martıl, TEO8 nÜi0V.

1) Die untien Nr 183 angeführte Denkschrift des Kapitels wıidi
Nausea behauptet freilich, dafs dieser die Einkünfte Sse1ner ründe
uch SEINETr Abwesenheit bezogen habe

2) Gestorben 11l Juli 1535
Joachiım 81 33—15
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Salutem Cu  S devotissıma meı commendatıione premitto.
Varıe sSum ıteris Rmae affectus, hıne Jaeticla, hince dolore:

oborjente. Jaetıcla, egebam Hieronimum eandrum , hO0G:
ast omnıum praestantissımum virum, mıhl, mu videlicet. in-
ferjor1, O0TuUum offerre SIC offerre ut etiam expostulet
m 8 neglectius requir1. dolore Cu  S ıntelligebam eundem:
Nium que nobilem aM1cCUmM siınistra ortuna diıyexarı. NesSC10-
jgıtur uUtrum Jucundiores An acerblores miıhı fuilsse dieam, N1s
quod Jterum hoc de infortunis complures ratıiones miıh: lenmiebant.
jam enım ven:ehaft in mentem divinitus BGSSO comparatum ut
quı maxıma quU4a®qu® Suls virtutibus merıtı sunt, SCHMDOT deterius
alıs habeant; jJam succurrebat uturum tamen idem hoc q lı-
quando postea quod HUuNc s1% fortunae vıt1o subtractum,
sımul t1meo, quo mundus ad finem ccedit Propinqulus, hoe
magıs crescat CU.  B relıquis vıtlis ingratitudo. ufcumque 4AMeER.
futurum est, 6ZO de dıgnıtate ista, qnın e2am Rmt sı CON-=-
sequutura, NON dubito ; Dam ut maxime mundus ıta s1t ingratus.
ut plane NOn possit mag1s, amen eus abores SUOTUH etiam 1n
hac vıta benedietione saecuları NOn sinıt iIrremuneratos,
huc redeo den1que, Rmam bono 88508 a2A1mMo casumque istum
fortiter ferre ebere, C  = mu supersint tempora QUaO un1ı10s.
istius 1nJuri1am Cum fenore COmMPONSAaTE queant.

Et quon1am DPaucos ante dies In hanc propemodum ratıiıonem
Scr1psi Rmß° fus1ıus nolo Cu  S molestja CUMqU®O taedıo
ı1dem Nun replicare auf hıterarum ıntermissionem , de uua

Rmn aCccusat, ucC a  am, quod Un&
gademque CUM his pontifici maxXx1mo SCY1PS@erim. In quam
ratiıonem, exemplar hıs incelusum Rmne 0SteNde quods]! de-
fortuna nostra paulo liberius CONQqUETOT , 1d pIO lle SINCEer}?
mel cordıs Hectul. 0tuUum certe 3  u  9 quod ıterıs hisce COM--
prehensum: gst (comprehensum autem alıquid praeter mModum e
rationem seriptum. .non uto 5 anımı meı fectus eXpressit..
sed haetenus Rmfl M hOoC qQuUO coep1it Prosequ] &0  b
netur. AL quod ofütıum m  mM mMO desıderabi UuNYyUam, Prao-termittam NUunquam. bene valeat Rma

' Wiennae In Austrıa februartIıi 4A0NDO alutıs restitutae 158371518  ANALEKTEN.  ‚Salutem cum devotissima mei commendatione premitto.  - Varie sum literis V. R"*® D. affectus, hinc laeticia, hinc dolore:  oboriente.  Jaeticia, cum legebam Hieronimum Aleandrum, hoc:  est omnium praestantissimum virum, se mihi, multo videlicet in-  feriori, totum offerre ac sic offerre ut etiam expostulet operam:  suam a me neglectius requiri. dolore !, cum intelligebam eundem:  tantum tamque nobilem amicum sinistra fortuna divexari.  NeSCio-  igitur utrum jucundiores an acerbiores mihi fuisse dicam, nisi  quod alterum hoc de infortunis complures rationes mihi leniebant.  jam enim veniebat in mentem divinitus esse comparatum ut il  qui maxima quaeque suis virtutibus meriti sunt, semper deterius  aliis se habeant; jam succurrebat futurum tamen idem hoc ali-  quando postea quod nunc sit fortunae vitio subtractum, quanquam  simul timeo, ne quo mundus ad finem accedit propinquius, hoc  magis crescat cum reliquis vitiis ingratitudo.  utcumque tamen.  futurum est, ego de dignitate ista, qnin eam V. R"* D. sit con-  sequutura, non dubito; nam ut maxime mundus ita sit ingratus.  ut plane non possit magis, tamen Deus labores suorum etiam in  hac vita benedictione saeculari non sinit irremuneratos.  quare  huc redeo denique, V. R"*" D, bono esse animo casumque istum  fortiter ferre debere, cum multa supersint tempora quae unius-  istius injuriam. cum fenore compensare queant.  Et _ quoniam paucos ante dies in hanc propemodum rationem  scripsi V. R”* D, fusius?, nolo cum molestia cumque taedio-  idem nunc replicare aut literarum intermissionem, de qua me  V. R"* D. accusat, excusare.  illud adhuc addam, quod una.  eademque cum his opera pontifici maximo scripserim.  in quam  rationem, exemplar his inclusum V. R"* D. ostendet.  quodsi de-  fortuna nostra paulo liberius conqueror, dabit id pio ille sinceri  mei cordis affectui. . totum ‚ certe illud, quod literis hisce com--  prehensum: est (comprehensum autem aliquid praeter modum et  rationem scriptum..non; puto) summus animi mei affectus expressit..  sed hactenus V. R”* D. me amore hoc quo coepit prosequi dig-  netur. ego quod offitium meum a me desiderabit unquam, prae-  termittam nunquam. ‘bene valeat D. V. Rme,  ‘ Wiennae in Austria 6 februarii anno salutis restitutae 1537..  .“ !1) «Vgl.‘Epistolae miscell. p. 167, Aleander an Nausea 20. Januar  yersus  1536 [vielmehr 1537]: casus mihi nuper accidit non parum quidem ad-  .„., ut ex episcopi Viennensis epistola ad me scripta percipies  [nicht vorhanden]: sum enim malignitate invidiarum linguarum ab- ho-  noris novi accessione deturbatus. Zur Sache, d. i. zur Übergehung:  Aleanders :bei.der Kardinalskreierung im Dezember 1536 vgl. Nuntiatur-  berichte HII  ; S. 89; s. auch:ebendaselbst Bd. IV, S. 439 ein darauf“  bezügliches Schreib  -das vorliegende an Aleander.  en Nauseas an den Papst vom nämlichen Tage, wie-  2) Dieser Brief scheint nicht vorhanden zu sein.':;  d17 . Vgl.: Epistolae miscell. 167, Aleander Nausea Januar

eErSus
1536 |vielmehr CaSus mih1l. nuper accidıt NOn Parum quidem ad--

ut episcopl Viennensis epıstola ad ME scrıpta percıplesNIC. vorhanden]: SUumn nım malıgnitate Invidiarum linguarum aD ho-
NOrıs OY1 accessione deturbatus. Zur Sache, Übergehung-Aleanders :beı.der Kardinalskreierung im Dezember 1536 vgl Nuntiatur--
berichte HI 39; auch : ebendaselbst I 459 ein  an darauf
bezügliches E  Schrexb
das vorlıegende Aleander

auseas den Papst Vvo: nämlichen Tage, W16-

2) Dieser Brief schemt nıcht vorhanden SeIN..
e
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F ecander Erklärung, weshalb nach der

ıh: verliehenen W ürzburger Pens:on noch nıcht geschrıeben
Befürchtung, dafls eine Sendung den aps verloren ©S2angen +Widmung g1iner chriıft N den letzteren 2rdına. Farnese.
Freude über Aleanders rhebung ZUum Kardınalat. Miıtteilung
Vvon se1ner Ernennung ZUum Koadjutor von Wien, mıt
kostenlose Expedition. 1538 Maı Prag.

AÄus Bibl atlc. Uod. atlc. 6199 fol. 151—153, eigenhändiges-Original
Tamets:; plurımum VvVerear Rm3 vel miretur vel mih>s

sSuccENseEAtT quod 2 ua  $ ıteras respondere distulerim Nec sigıl-atım adhuc benefactoribus isthıe me1s, rou eadem Rllll
voluit, graclas egerim, quum plerique fortassıs hac in
IN praevenerint, mM1INusS tamen 2dduDbDıto quın 1psa Rma
Suum deditissımum hıentem plane S1E egXcusatur2 tam neglıgentiae
quam ingratitudinis, qua HNOn ast apud mM detestabilius quicquam,ubı dilationis diuturnioris Causam iutellexeri 1nprimis eN1ım:
lıterae Rl]ll6 ül  C CU  z instrumento PeNS1IONIS mıh1r DerSanmum Dominum Nostrum SUDOT Herbipolens]! praepositura clemen-
ter ad 1DS1US procul dubio primarıam Rmfl € instantiam reser--vatae vel 1deo nımıum SBeTrO mıh]ı sunt redditae, qula tum multis
mensibus Orator reg1us ab hac aula regıa procul absens fuerim;.VIX tandem sub festa Christi esu natalicıa QuO qu1--dem tempore SIC in hunc uSque diem PIro republica christiana.
PTrae eceterıs meditando, serıbendo, legendo, Componendo , praedi-C2nNndo et, edendo singulis ferme e Uun1versis diebus brutus fue-
TIm Verıus Q Uam Occupatus, ut virıbus hujus Corpusculı Propem0--dum coeperım eficere

QuamyYis ınterea, Deo este, gratus aNımo SOmper extiterixfi..
pro NUuNquam satıs cCommendanda hlıberalitate et; munıficentia, Qquammihi; In sane necessıtate San"““ Dominus Noster medi0-le et; Principis domin!|, domını cardınalıs Farnesin Y1ICE=-
cancelları) dıgnissimı, plus quam clementer exhibuit, mıhr SeTr-
vYans ANNUam pensionem cenfum florenorum praeposituraHerbipolensi: Pro qua quıdem gracia vere pontificla , qQuum Praemanıbus AL tum nı habebam, In argumentum alıqualıs anımı?)
mel gratitudinis‚ Sanctitati Suae MOxX INOX Ingens quarundam Me2--

Eın —entsprec’hendef Brief Aleänders 'iiegt Nıcht or.
Vgl hierzu Nuntiaturberichte 1I, 178, AÄnm undI 172; Anm s SOWI1e über 1ne entsprechende ZuwendunCochlaeus diese Zeitschrift ‚9 271
Vgl das Schreiben des Arztes Johann

Dezember 1537, Epist, miscell. 183
Un bitg_s Ö Ngugea Vohnr
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Ü  3 Pr Sacrosancta fide e relıg10ne nostra Iucubrationum tung
CO edıtarum volumen, frontispiclum aDe ad 1PS1US
anctıtatem epistolam, medio le domini cardınalıs Tridentinı mıt-
tendum CUTaV1, sSIMulque I et R'mflß devotissıme SCYT1DS1,
gsupplex gratias ©NS. qQUu12 veTrTO0O Nl hactenus ODO-
rım, qUamm diel potest ANX1IUS SUum, ne€ 1Der Te!  1tUS hand-
dum s1ıt. interım qu0oQqu® edıtus gst; 1ıDer 2l1USs de rebus
CONCH10TUM, dmodum 1 S3Ccro0sanctae ıllıus gatı-
$udinı speclıatım ecConsecratfus me0 et multorum Jud1010 1i01me
contemnendus N6C, ut SDeTIO , 211qu0 modo displicıturus quen
Haulo post AUTIO et. TgeNtO pPro MOTIe collıgatum ecurabo DOI DPIo0-
mM tabellarıu 8  S devotissıma et quıidem altera rala
ruü  S actıone isthuc transmıttendum.

Pro 1DS0 Vver»° Rln0 ei domino. cardınalı Farnes10 nıhiıl
hactenus fuıt quod illustrissımo 1DS1US nOoOmM1iNe dignum
-€ENSU1ISSsecImM qußam V1S O]US quam ad San mum Dominum N0s-
trum scr1bo lıminarı epistola gratissımam NeC 81068 hOnorıs pr
.fatıone mentionem fecerım, facturus et osthac omn1ıbus, QUAaS
2)e0 editurus SUum iIucubrationibus. nterea qUOQU®O ador-

nmabo IN€  620  ımm in SACTOSANCTIA evangelıa epıtomen Catholıcarum postil-
larum et homilıarum *Y QUam XO jamprıdem Rmae ei 111 ma6 Om1-
natıonı ıllıus diıecandam DPITOISUS statul, bene confÄidens I€ 1ı e
OD ngratam facturum, Guül DUn breYvı um—taxXa) epistola atlas
A0 quas DOSSUHi X10 3 vehementer *OTAaNS et obsecrans
Rm am ut IneO parıter HNOMIN® gratias A OTO HON AVO-
tur, quatenus illıus Celsıtudo ME gTratum sımılıter
SognoSCAL factus Q& N obnoxius.

Quod autem pertine qd gandem lem (QUam t0tO D
S10 orbe S1066 au 1DS1US increbuit cardınalıcıa dıgnıtate PIv
merıtis insıgnıtam et exornatam nl UU praesentla PTO-
‚m1ıtto quam 6 modis omnıbus ODOTam aturum , quUo0 egadem Rmi

revı s1t NOn yvulgarı argumento SEeNSurä Nauseam
DITAO ceterıs omnıbus nNnium dıgnıtatıs tantae :astıgıum @1
.gratuları debeat et Majorı Ortassıs honore quam eredı possıt
‚modo et me pl'() rstina Suü2 DORN dedignabıtur adıu-

Rerum concıliarıum libri qUIRQ UE (Leipzig, Wolrab mit
Widmung aul Prag Februar 1538 (Metzner 5)

Kın belobigendes Breve des Papstes dieser Schrift, vom
März 1539, angeführt ıil} Nunti:aturberichte IL, 505, Anm. 2

Ebendamals veröffentlichte Nausea auch, Wäas Auffallender-
weiIse hiıer nıcht erwähnt, öln Responsa ad T:  &  4 110e SCHON

Jahre 1530 auf ÄAnregung des Kardinallegaten Campeggl AUSZE-
‚arbeitete Entgegnung auf die (irayvamına des Augsburger Reichstags,
miıt Zuschrift Kardinal Farnese Vom Maı 1538

Am März 1538
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are In Ne£g0C10, de quo Sermus et INVICLiISSIMUS Romanorum 6tC.TeX, dominus mM clementissimus, ad Sanmum Dominum Nostrumscrnbere Dro me Nnon est, YTaValus. en Rme Princeps domine,
q Uum ob IMmensSos e infinitos_ Me0S PIo SaCro0sancta nostrafide at, religione abores ef; Ssudores, qQUu0S HUunc ın
15 et constanter e sine querela sustineo yvirıbus uJus uS-euh exhaustus huic aulae reg1ae valedicere qu TUTrSUS ogun-tıam, In locum utpote aui0 quietliorem , conferre vellem , accıdit

«quod Her In Christo ater dominus, dominus Joannes 2Drı
£ePISCOPUS Viennensis dignıssımus, aıhıl 0OmnIn©0 tale N9C COß1-tantem Nec scıentem NÖC ambıentem Topter NORN pParum multas
nec adspernendas ob Causas In 1U et. eccles1aeg Viennensis: coad-
Jutorem et. SUCGESSOTEM elegerit, ascıyerit et, adsumpserit 4666-eNte üultroneo raeter seıtum Heum Sermi Romanorum etc reg1s;domiın!ı mel Glementissimi, atque 1C6 erO quicquld uJusost honoris, aut ON@er1s potius, aliquoto tempore pedibus et manl-hus renuerım et. detrectaverim, cogente tamen ad hoc 1pSum . 0p-$imo roge praebuı et INeEeUmM 1pse CONSeEeHNSUnNMN., jJam VOeTrTO qulaViennensis epISscOpatus ob frequentes Turcarum INCUrsioNeESs ad-
modum tenuls sıt, 01 SO propter infinitas et MmMaxXxımas ımpensas,
4 Uas alıquot DÜDUuNcC annıs nostrae religi0nis fac10, NON habeam
unde qQUOQUO modo quae fortassıs ropter hane 1psam coadjuto-r]1am solvenda.sunt, isthie expendam, non est q,.d quem confidenter
£ugere possım quam ad - RDan V., U Uuam quıdem modis 0MN1-
DuUSs OFro e 0bsecro quUatenus 1Dsa Cum ceterıs intercessoribus, ad
4] 008 un rege N8e0 clementissimo DNURNG scr1bo, tantumdignetur apud S anm Uum Dominum Nostrum Su2 gyracla e1; authoritate
efücere. ut eJus Sanctitas intuıtu aborum MCcOTUMmM , maxXıme DTr®oısta ‚sancta sede respectiuque ndignae paupertatıs mıhr faxam
1psam S1ve cCOomposıtonem clementer remiıtt;: dignetur. ıdquod ubl (quemadmodum bene speraverım) factum fuerit, dabo
SaNe operam ut lel. vVOre possıt adürmare 282 planealhıl OMN1INO rustra. petilsse qQua20 HOC tandem Su26 m:Intercession1s unquam sa1t; poenifura. quod <ıbı de Me, SUuO dedı-
t1SSIMO servulo, certius Gerto persuadeat nobıs ıinterea SoOmMpPer-
A{ UE deinde POTrquam felıcissıme valeat meı

Hx ragya Boemiae 15 maı AUNDNO alutis 1538

Am . März 1538
Brief WFerdinands den Papst vom Mai 1538 in E ist.miscell. 188

Bd HIL, 403 Anül, und Anm. A
Zu dieser Angelegenheit vgl. auch N_untiat_urberiéhte

So? Das Wort ist durch
teils weggefallen.:

schneiden des Blattraéndé& Qréféen—
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] nı Fabri, 9 ATien ia

die schlimme eıtlage Überhandnehmen der Ketzer Verant-
wortung auf Habrıs Vorwurf dafs ın nNnıc geschrieben
FYFinanzıelle öte Steuerdruc. Kın YT16' AUS Rom Verände-
rung 1 FZStL alzburg; Kck 1540 März 16 Wiıen

Aus Bıbl 2tlc cod Vat 6419 fol Abschrift der Kanzler
Morones

Hx ıteris Nauseae ad Rer ePISCODUM Viennensem,
Viennae AtISs 16 martıs 1540

Rmä modo SO1PSam SIC Cure' ut nobıs, hoc est re1pub-
lıcae chrıistlanae, dıu 81% salva hısce praesertim NOVY1ISSIMIS tem-
nagrıbus, in quıiDus 390948157 vy1deo endere ad ınterıtum , prevales-
centibus undıquaque schıismatı]ecls et haereticıs gONOIS, Ssoartıs
et farınae et ISı Imperlalis e og12 Majestates rovide-
rınt NORN qUIin utrıusque 315 er autorıtas POSSUuMmM
ıtura, quod eus avertat! relig10 nostra Vetus gademque vVOTEe
echristiana NUuSqUaml NeC uUunquam SIC perijelıtata est quam sub NOC:-
eatholico imperatore Xı eus ut apud Catholicos hbene
audıat et nomenclatura sed hac de fortasse rectius 1ps}
pontifices et

(uod autem Rmß CONquerıtur nullas TroOCcOoDISSEC ıteras
M conhido HUNCc G2N desinere, utpote qul HON adhı-
bıto %  “ Rm am Jam habere ON quıdem multas , sad
binas et satıs longas lıteras, uÜunNam OCUMmM lıbrıs et volumınıbus
tegZTIS, SPerans eandem Rmam 818 aperto PTro Sua PTUÜ-
dentja TeOSCIre quıd ODUS ACTtO S1% 181 6N10 le quU3a6e
Uunc 08t apud OVBS, adjuverıt erıt ut HON modo
hıne ‚bıturus SIM, sed et oportet ut fame pPOoTrcam in perpetuum

optımı edeens et infortunıum ; UN1CUS SU.  S hie praedicator
verbı Del, NOn habens ut m saltem manducem qQuı

propter m plus quam reliquı e1 108  5 et
dullam et uceillam OT® conferre imposita mıh] est
steura duabus parrochls ad SUIMam trecentorum
üuna 6CUM duobus proh tyrannıdem NUuNquahl bene GSSU-
ral  = VOTrbOr Rm;m 51 advenerit hanc unam archidiaconatus
Austrijae@ proV1ıNnC1am 0In relig1one catholica PTOTSUS destitutam
inventuram

0omae, unde seme|l ab 1DSO domıno J0odoco ıteras aCGOpP1,
v1deo r6s utrıusque nostras BGSSe6 DTOTrSUuS infoelices d NeC

alıquam nOostr1ı haberı ratıonem

1) Dieser befand sich damals kaiserliehen Hoflager den
Niederlanden ; diese Zeitschrift Bd. X  $ 253, Anm

0!
Auch 1Ne Verwendung König Ferdinands Rom hatte keinen:
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Nova NUuUnNc nobısecum HON sunt quam quod est CON«=

sStans Rmum dominum cardınalem Saltzburgensem oblisse et. in eJusl1ocum SUCGESSISSE Rmnm domınum Pataviensem EKEckium
Jocupletissımam pensionem habere

18L1. e Kardinal Alessandro Farnese B8e-
rufung nach Hagenau; Geldgeschen Farneses; Dankbarkei:
Nauseas. Sseıine Uurce. dıe Abreise nach Wiıen 1m Druck unter-
brochene Schrift über den Katechismus. Seine WertschätzungUur®e. Ferdinand: Hoffnung auf Würzburgische iründen
1540 Juni Hagenau.

Anus Neapel Grande Archirvio Uarte Farnesiane fasc. 751,
eıyenh. Örıg

Alus Deo optımo mMaxXımo Cu  S humillima me} COomMmmen-
datiıone Rme pater, pPrinceps plentissıme domiıine.

Seceribere In 11SC@E praesertim meis PIO Sacrosancia NnOosStra reli-
g10N8 laboribus, quibus DUNC 11s Comıtus DIrOrSus obruor, haud-
qUaqUam suffecerim quam Oportuno tempore, Deo citra dubiumdispositore, Viennae majı HON cardınaliecia modo, sed etplane reg1a Rmae at ] ]] mae YV; 1n Mö, n tale Nec eXxpectantem
N6C ambientem, lıberalıtas üuün2 GU.  S ST2VISSIMIS et humanissimisejus ad 14402 ıteris advener1t, utpote quod & Nnımirum die, quaCaesarea et eg1a Majestatibus plus Quam Ser10 et festinanter
.1 eonsıilıo multorum In aula regla, et; e0TUum quıdem catholicorumprincıpum , VOocCatus ad haec Pro SaCcCr0sancia nostra religione CO-

Erfolg. Auf die Kunde om Tode des
Bischofs VON Trient und Bılxen (gest.

ardınals Bernhard cu;ré,
der König (d

Juli < wandte sıchWien, 9, AÄugust den Papst mit. der Bitte,ut, Cum inter breves dies yvacatura sınt nonnulla beneficla , ef fortedignitates et personatus, PEr electiones et confirmationes duarum eccle-
S1arum , quarum ad NOS advocatia Lamquam archıducem Austrilae pPeTr-ınet , Tridentinae scılicet et BrixinenS18 (nämlich die Benefizien derkünftigen nhaber dieser beiden Bischofsstühle]: Sanctitas Vestra utrıqueel in COMURNE dietis nostrıs consıliarlis eplscopo Viennensi ef FridericoNauseae CONSErvYare et conferre dignetur ,eadem beneficia de beneplacito Sanctitatis que adeo u 1psı posthacVestrae, quemadmodum illo-
rum UNnNanımıs est INECLUS, inter dividere et forte In pens]ones ANNUAas
pro sustentatione eorundem COnverftfere possint. Wien, Haus-, Hof- und.Staatsarchiv, Kom. Hofkorresp. fasc. Konzept.Das Gerücht eilte den Thatsachen vorauf; Kardınal MathäusLang VoOn Salzburg STAr erst März 1540; dem Gerücht ZGrunde lag, Wäar anscheinend die Krnennungministrators von Passau, ZU Koadjutor und

Kirnsts VoOxXR Balern, Ad:-
künftigen Nachfolger InSalzburg (s diese Zeitschrift XIX, 249

Eck erstrebte 1ne Kıichstädter Propstei, deren Inhaber rnst
VoRn Bajern Wäar; vgl die Briefe cks AUSs dieser eit im Band dieserZeitschrift.



594 NALEKTEN

mitıa, ejusdem Rmae et Illmde DOM128 Fuggerorum DTOCUra-
t9gre eentum 6cCOronatos 1t2, ecommode uneque rOCODOorım uG
Nısı 08 tam mature receop1ı1sSsScCcHm Y1X mıhı Nium de 92168681 1802
substantıa superfuilsset quantum PIO HNECcESSarıd 12160 ‚ANtr
tınerıs miıhır MO61I5QU6 famılıarıbus vel oaufücere potulsset

106 tum, quatenus POI festinantıssımam Yıoennz
Austrıae ad haec frequentissima 6OM1612 abırtıonem potul,
endo YTatlas OSONN, amen ntı apud est SCHIDOTQUO,.
QqU02; 9 futura 1D5S2 Rmae et 11 ]ma© lıberalitas
et munıficentia, HON potuı cComm1ttere quın et il praesent1a, au
$UumYIısS secreito, SCHLDOÖT apud Sermam g1am Majestatem DIO L O-
ublica christiana reparanda et econservanda facıle OMN1UMmM 0G

patıssımus, Pr eadem plenfissima lıberalıtate gratlas ıterum atque
ıterum A OTreMm, quUäas 1t2 Rmße et 111mae totO D CUHL pectore
devötissıme A SOM PDETQUO ACLUrus et habıturus Sum, donec V1X6T0,
ut vel NUNC e4s et1iam PTrO yırılı referre meditor et cOg1t0,
HimMırcrum pOer OPUS mMeum eathechısmum catholicum, facıle, NIisS1ı
fallantur OMNıum apud NOoS catholicorum hominum judicia, NOlr
m: utule quam plane fidem et
ärrabonem m1tto hie Rm aC et Il 1m 86 capıta uUuntaxXxa et aAr
umenta uJus 4Nl el aboris et operis. quod oterat
brevı COomMsSsUumMatum isthue 3DS Int€ transmiıttı, Ü181 desistere 6CO2CiUus
ulsset CaePTO calcographus ob tam festınam et MNeanr

Vıenna hue abiıleionem ei, ob mMec2m plane ıllıne
absentiam, 81 quiıdem TexX 1DS©6 Komanorum, Pümus demque do=
IIN US INEUS clementissimus, ıfa pOosSt eum MAaXımus, I9

ut OX1«devotissımum planeque Indıgnıssımum clıentem onfhidat
1me nl absente quod ecommendatione dıgnum 81% DOI-
fecturum. atque uüutınam SsSuü2 mM NOn fallat paulo gTatl0sSIOT de:
m: Saule 1nter prophetas, sententia. 6O Sane quicquı 1n
e8t VICIUM et, facultatum, 1 fide, CUTYa, dılıgentia 61 industrıa.
eonferam Dei optım!ı AX1D1 glorlam, 6]US egeccles1420 salutem et.

sacrosanctae ISt1US SedIis dignitatem et authorıtatem, modo mıhr
posthac quU0QqQUO tot LaNtısque MelIs conatıbus et;
laboribus sustentatıonıs haud es! 24CU1TAas uQuam OI1 110
incommodo et quıdem DOr elementissımam Rm 0 et nlmue
intercessionem facıle paulo post suppeditare poterıt San mus Do-

Noster e SaCcerdotfls et benefc1us qua® NOn multo post .
ecabunt DOr elızendum 6PISCODUM Herbıpolensem, S1 quidem Nud1us-
qU1Nius ePISCOPaLUS Herbipolensis Der Sul PrC1071S obıtum:
Vacare coeperı quemadmodum fus1us dignabitur eadem le et

uni 1540.
Konrad 111 von Thüngen, Bischof VvVORn Würzburg, starb



FRIEDENSBURG, BEITRA:! ZU.  S BRIEFWECHSEL 525

intelligere Rm 2 domino cardınale Brundusino , OUX
hae de latıus ScCr1p81

HKr Hagenoa apud SuevosS ANNO0 1540
Ejusdem Reverendissimae

et Illustriss
devotissımum

Mancıpıum
Frideriecus Nausea2 doctor,

coadjutor Viennensis, rogıus
eccles]astes et econsihliarıus.

ardinal lessandro Farnese: bıttet.
beiım Papste bewirken, dafs Se1n rıyleg der Kxemption
YVYoOn der KResidenzpflicht Maınz trotz der Beschwerden des
Kardinals Voxn Maınz und des Kapıtel ad yradus ayf-
rechterhalten und letzteres ZUr Auszahlung der Gefälle Se1iner
Pfründe YVermoc werde m1% Hervorhebung SeE1iNer Verdienste
11 dıe Maiınzer und dıe allgemeıne Kırche 1540 August
j1en

AÄus arma Arch dı A2LO Cartegg10 Farnesiano, eıgenh. Orıginal
Ho  iuUrc Farneses Vermi  ung‘ VOoO  3 Papste bereiıts erlangt
en oder sicherlhich K  Urze  + erlangen , Was demütig

egrbeten hat, quatenus videlicet Sanmus Dominus Nostermanutenere
dıgnaretur prıyılegıum eXemMpUu0NI1S, QuUO Sanctitas O]JUS me ]Jamdu-
dum TOpter ]Justissımas , honesstisimas et urgentissımas
PTODT10 motu, et quıdem PIO plaenıtudine potestatıs apostolicae,

SUam et Del 0OPtımı lor1am et OJUS 0CC utiılıtatem et
Komanorum röß1S, dominı mel clementissim]1, complacentiam et
IN6am den1que studıorumaque IN60TUmM PTrÖ sancta ista sede n8C0sSs]i-
Ttatem elementissime donayvıt, quemadmodum Rma e1 0
tıme noviıt et meminıt.

Quod autem (ut ıntellıg0) lel5 et Illm\l! dominus cardınalıs-
et archiepiscopus Moguntinus, dominus olım IHEUS clementissimus,.
de quo et CJUS ecclesia optıme merıtus Sum, a importunam Suül
eler] instigatıonem Conqueratur AdVvOersus e]Jusmodi privilegium,

scandalosum et. Suo archıepiscopatu
udıtum uodque possıt consequentiam trahı apud SuU0S, PTO0-
eCTO0 majle iınformatus IN1QU® CONquerıiur, QJuU1nımo contrarıum qlt-
vVorum, sıquıdem hujJuscemodi eXEMPTLONIS priıvıleg1a Passım
(5ermanıa et ] eccles12 Moguntina 0%t olım et DNDUNc ire-
quentia SINT et; usıtata NUmero0 pontifcibus prior1bus
ob onge et1am INn1NOTeEeS GCausas et NOn adeo mer1tis CON-
C quemadmodum plures PAauUCIS alıquot est anımadrvertere sub
Alexandro quıdem e]usmodiı priıvıleg10 unetus est et; adm1ssus
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ın gadem egeecles12 Beatae Virginis Marıae ad Zradus quıidam do=-
MINUS Hercules, praeposıtus Erfordiensis; VOeIO0 In eadem
qU0OQU® ecclesi2 talı privileg10, eti1am SINe authorıtate (ut crediıtur)
apostolica ungıtur ‚11quot annıs quıdam domınus Laurentius ruch-

ljegıtimam absent.2e 2DO' üuUSUuS e8st et; a]1-
qU0t0 empore talı prıvileg10 in eadem ecclesia dominus alen-
tinus de Teteleben OCtor, NUnNC ePISCODUS Hiıldeshaymensis; CON-
siımiılı qu0qu® exemptione alıquantisper USUuS est in ecclesia Pingensı
dioecesıs Maguntinensis quıdam dominus Chilianus uprecht, et
1pse quoqu® domınus Thomas de Ryneck eJusmodiı USUuS est emp)-
tıone. sed quıd multis ? sunt e]jusmodiı privilegia passım In (z0r-
manıa Hon inusıtata, sed plaerısque etiam personIıs nullıus
TUug1s, qua® amen POr Can0N1COS uerunt 2dm1ıssae.

Non est igltur quod adversus allegatur quodam indigno
odı0 quod e]jusmodi praerogativa m eXempti0n1s vel solius DOVa
q1t; et inaudıta Q UaOqUO parıtura S1t, consequentiam, scandalum o
malae Trel eXxempia et, eccles12e dıspendium ; 1M0 decanus e1 Capl-
tulum ecelesi2e Marıiae d gTradus parıunt scandalosam cConira
sedis apostolicae 2uUtANOrNı  em norıtatem prorsusque® inauditam qu  =-
dam temerıtatem, qualı Nec us schismaticorum et. haereticorum
hactenus cOontra eandem apostolı1cam sedem Yıvatım USUS est.

KL ulsl, Rme pater princeps San mus Dominus oster
apud hoe6 1psum exemption1s privilegiıum Ser10 manutenere dig-

nabıtur, sentiet quantum facturus sıt scandalum apud et Catholicos
e1i schismatıcos, qQuum viderint ejJus sSacrosanctam authorıtatem tam
ımpudenter aD 81s quı vıderı volunt Catholicı, et. quıdem ab 81s
sacerdotibus Qqul quidquı habent auf honorıs 2u% cCommodı HOn
alıunde habent UUam sancta ista sede, quamı 1psı vel solı SU18
malıs exemnlıs Jam prıdem S1C omnıbus odiosam re:  ıderunt ut
hactenus LO contra am haeretic] insurrexerint.

aud 88t roinde ut vel cardınalıs Moguntinus vel eJus clerus
in rel veritate STaVatos ®  35S€ CONquer possint Dor exemptio0nis
privilegium quod mıhı to%t annıs, de ista Sancta sede fam
multifarıam bene merıto (absit dieto jJactantıa) SOMPErqU®O melius
ın dies mererı StuUdeNtl. Sanmns Dominus Noster ob Jegitimas gt ho0-
nestissımas et utilissımas Causas TopT10 motau HOC sıne

apud glorl1a XTACLOSISSIME contulıt, qQuo equıdem S  —
2110 quam in eccles1ae Romanae dignitatem e1 alutem ÜUSUrus SUuml.,

que mirum S est quod Rm\lfl dominus archiepiscopus et
cardınalıs Maguntinus aut potLus ejus clerus O  Q ın tam Justa

praerogativa tam odiose persequantur, quum tot modis optime
meritus Sım de unıyersa eccles1a Moguntina eque toto ibıdem
clero, utpote qui vel solus am e% hunc, Deo adıutore, f2uG1-
bus haereticorum primus etiam CUul] meı Capıtis periculo er1pue-
T1mM et decennalibus mels conejonıbus confra qUußosCcunNnqgquU® adverga-
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T108 CONSEervaverım e% utatus SIm , quiq.u@e e1dem ecclesiae, 1mM0
totı catholicae ecoles1ag , ıIn hune diem onge magıs apud
tantum reoscem, apud tot,; PFrOCeTeS et. popules absens PFrOSum et
gdifico quam S] Moguntiae E CUum caeteris 0610SUS,
‚crapulosus et Juxurlosus, maxXıme quia 311  0 mMinus oguntıae resS1-
deat Q4U2: qul Moguntiae est, CUJus etiam stiatu-
t$um de 1bıdem residendo plane dolo plenum est S vanıtate.

Jam VerO0O quıd UDUS est disputacıone de IC de res81-
dendo vel quamlı urato ? qQUum San mus Dominus Noster cıtra
contravers1iam dominus a1t. beneficiorum e coniÄirmator statutorum,
‚qul SUuU4S mınıme clausas habens QUa6eCUMquU® tatuta DIO106€1, temporıs et; ratione mutare possıt et toto tollere,
praesertim quod ist1ı statutum, quod adversus m allegant, tocies
Jjamdudum SÜUD sponte mutarunt et fregerunt DTro lıbıto SUuO, nu
abDentes respectum sSacrosanctae sedis apostolicae.

Bıttet demgemäls, Farnese möge ıh beım Papste auswırken
ut ejus Sanctitas privılegıum exemption1s, quod mıhı Seme.
tam elementer concedere dıgnata est, plenitudine potestatıs
manutenere ıgnetur denuoque meIls adversarils, et quıdem magıs
quam 2nie2 ser10, Der alın breve mandare NON gravetur ut me
praefatae CONCcESS26E me exemptionis sinant compotem et
POONAaM, in quam legıtime inciderint sSua inobedientia, persolvant
miıh1ıque eddant, ıd quod sS1 le et apud
San um Domiınum Nostrum efficere dignabitur , CO  = fücıet sıbi
glor108sam, apud pıe doctos praedicabılem, Deo optimo STa-
tam et reg1 clementissımo , qul um Suls eti1am propferea
Aıtteriıs isthue hoc 1psum petut, mıhı VOIrQO SIC acceptam ut
HUNq ua sınam fore ingratıtudinı apud Rmnm gft Illma.m Cel-
sıtudinem, quam eus Pro olorıa Su2 nobis omnıbus felıcissime
tueatur incolumem.

Viennae augusti! AaBNO Chrıisti 1540

Eıne ausführliche Denkschrift des Kapıtels ad gradus,weiche dessen Standpunkt darlegt, findet siıch abschriftlich Im rch
Vat Armar. 6 9 vol , fol. 146—152 (undatiert). Das Aktenstück be-
spricht aQ1€e Erlangung jener Pfründe durch Nausea (1529) und gedenkt.geliner zahlreichen, ıhm ‚ets bewilligten Urlaubsgesuche, zuerst 1533auf sechs Monate einer Reise ach KRom, hernach wiederholt ZWI1-
schen 1533 und 1538 ın propras S18 negoclis. Kındlıch, ach vielenUrlaubsverlängerungen und Ausständen, WIT'! Dezember 1538 die‚Suspension der Gefälle der Pfründe VO Kapıtel ausgesprochen, worauf
Nausea e1N päpstliches Breve VO  S April 1539 produzieren läfst, qUOÖbrevi mandatur Nus eiıdem absent1, licet nhabilı et SUSPENSO,contra statuta respondeamus. Das Kapıtel appelliert sogleıich den
besser zu unterrichtenden Papst; e1IN praetensus subdelegatus aber er-
'klärt Dezember 1539 Wiıen das Kapitel für exkommuniziert,aınd Nausea läfst diese Zensuren ım Juli 1540 ın Maiınz öffentlich -

Zeitschr. K.-G. 4,
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® 2n T  NMorone 12 Ankunft 18101 0rms, WO die
Präsıdenten des Religı1onsgesprächs Granrvella sıch noch
erwarten lassen. Die Vertreter des Königs; allgemeine NZU=-
frıedenheır unzulänglıcher Besoldung UÜbermut der Pro-
testanten, dıe den 21ser für sıch ZU en eG1Nnen Der Nun-
tıus am  g1 und die päpstlıchen Oktoren Verger10 Worms,
angeblich Auftrag Frankreich Eın asquı wıder den
apı 1540 November Worms

AÄus Mailand, cod Ambros 230 Sup fol 159 160 eı12enh
Orıg

QuamYıs haud 182070 Rmam plurıbus et gTaVIOT1IDUS
qQuam ut 1lı vacet legere I0n6862458S ıteras plane

protrepticas et illatinas propemodum propter assıdua QUOQU®O D6-

YyoCc1Qa, quibus 1 1DS© publıcıtus et prıyvatım pene
dıstineor, Pr MmMeO0 tamen 02  S rel1g108a quadam venerat10nNe
cCommittere NOn POSSUmM QUIN de nNe0 saltem huc adventu eque
statu qu0 Te5S modo vertitur, auUCcIlS serıbam, SCY1PeuUrus deinde
plurıbus, ubı reı necessitas exeger1 autem, Rme domine,
Rm am latere nolım Deo una CUu  - 1 EIS NOn
modo salvum, qed et SAatIS et Quam Satls mature dıe eNns1ıs

Aujus quıinta huG, quanfumYıs DCL mu diserımına, VeN1SSO,
praesidentibus adhue omnıbus Qul futuro colloqu10 adesse debent
absentibus 166 fortasse osthac personaliter futurıs CUu SuoS
miserınt CONS1LLar10S, et. quıdem AX1IMO© quod N6 ucC advenerıt
illustrıs et mMagNıfcUS domınus domiıinus Nıcolaus de Granvelde,

schlagen Anderseıts erreichen Gegner VONn Rom aus CAausamnı
et CAausäas hu]Jusmodi PracmM1ıSsS1Ss el tOoclus PFrOCESSUS nullitate per
sedem apostolicam rotia committı cıtationemque ei inhibitionem CONtra
auseam deecerni et concedl, welche Ziıitation und Inhibition letzterem
durch das Kapitel insınulert. wird 1e8 ist ohl der spezielle Anlafs

obıgem Brijefe Nauseas der nächstes Ziel denn uch erreicht
en scheint. Wie die gegnerische Denkschriaft nämlıich weıter

giebt, lıels Nausea nıcht NUur durch Subdelegaten VvVoONn Wien AUuS-
NeueTe€E un! verstärkte Zensuren wıder das Kapıtel verhängen, sondern
erlangte uch C1in weiteres päpstliches Breve (dessen Datum nıcht -
gegeben wird), welches befahl, iıhm dıe Krträge SC1I0H6ET Pfründe ZU-
folgen. Hiergegen 1Un ıchtet sıch die Denkschrift, die danach LWa
nde 1540 der Afln_fang_ 1541 anzusetizen SeiInNn wird; jedenfalls fallt S1e
VOr auseas Nachfolge Bistum Wien Kine Kıngabe den Papst
für Nausea Namens FYerdinands dieser Angelegenheit (und e1Nne
zweıte entsprechende inbetreif Beibehaltung anderen Pfründe Nau-
SCads der Kırche Joh. Haugis Herbipol.) Cod. Vat 6197,
fol 194 f. (u undatiert (Entwurf ?).

Morone funglerte damals als Nuntius be]l FWFerdinand ; CI
hielt ann aDer Weisung, sıch ebenfalls un Religionsgespräch nach:
Worms WE verfügen, nde November ankam.

2) Orıg. futur].
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archıcancellarıus Caesareae Majestatis, ad quem nostra refert
ıinstructio, qul tamen indıes eXxpectatur, dubium tamen quando VONl-
$urus S1%

Nomine autem un adsun dominus OPISCODUS
Secoyvijensis dominus doctor Uochlaeus A  “ dominus doetor Martinus
quıdam eologus Frıburgensis plerıque ON de Süu2 1N0D13
CONquereNtes ob exigultatem Vvlatıclı, quod N6qU2qUaAM sufücıt et;
haec praesertim tempestate, qu2 TES uUDN1VEeTSsSYa®@G hisce IN partıbus

CArCISSIMO sunt foro. sed de hoc fortassıs Aalı cCommodius.
Nomine Caesarıs a2desse NON satıs status VvVeTro

tam Catholiıcorum quam schıismatıcorum Suos et, tLe0logos e CON-
S111aT108 plerosque MNISISSEeE crediderim, 1ntfer qu0osS schısmaticı
triumphantes, et1am y1ıctorı2 nondum POotitL, CONtraque DOS nl
NOn statım Irontispic1l0 conüngentes e NESCIO quid gy10r1antes
de singuları gyratia quam abeant apud Caesarem, quem PIo parte
SUu2 uıturum existimant HOS veIro pusıllı allegamus hoc apostolı:
Sl eus nobıscum, Ss1mM GCGaUsSas, qU1S contira nosSs? mallem
amen OO San mum Domiınum Nostrum d hoe Inusıtatum collo-
M 0240848804008 HeEMNEM MISISSEe tantasque OXDONSAaS alıuım uUSum

ad futura potlus imperl1alıa COM1612 reservasse ropter
facılıus COZ1tO qQuam ser1bo. misıt aufem 6JUS Sanctitas hue

Rmum domınum Thomam Campegıium OPISCOPUM Feltrensem, patro-
Au  5 Jam olım mMeum onge beneficentissimum, un2 CU.  S quattuor
doctoriıbus, qUOTUmM uUNUus est plane CaBcus atque utınam Ca  D
CcOoS ducens CU:  - foyeam s1t CasSur QUO de
Jjoquuntur multifarıam rem interpretantes

nsuper et hıie es Nudius tertılus duabus NntegZTIS
horıs fuıt domıinus Petfrus Paulus Vergerius CPISCODUS Justinopoli-
ANus, A r6SC allorum VeNH1LO, sıcut prıyatum, ei u]us

victitare fortasseque propediem venturum ad INY1CHSSI-
160808  B I Komanorum, domınum nostrum celementissiımum UZ
de dıspıcere NeQqU6GO UUOQquUO SUSPICANTUF, cg
VIO natura me2 nl NOn partem melıorem SCMPET ınterpretarı
soleo VeTrTO Rmae rel1g1081SS1MAas et castıssımas nolo
obtundere HOVO quodam pasquıllo, quı agatur hie Passım , ob
IM DIAS et plane blasphemas 10S1US Sanmıum Dominum NostrumK b et uUuN1LVersam O]JUS famılıam detestationes, infamıas et devotLlones
plus Uuuam dıabolicas qQu6em tamen S 1 Rma. yYıdere dıgnabıtur,

1) Georg VON Tessingen Bischof von Seckau 6—1
ber Cochlaeus Anwesenhei Worms S, diese Zeitschrift

'g 437.
Martin Kügelin, ohl]} derselbe, den Cochlaeus e 438)als ordinarius theologlae bezeichnet.
Robert Vauchop, Erzbischof von Armaghan Irland.

39*
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e  53 accıpiet Rerv. domıno episcbpo Vıennensi, Cu1l malu1ı miıt-
tere Quam Rmne V,, quUae nıhılominus bono sıt anımo SOMPOTquUEfelıcıter CUmMm Suls Omnıbus In Deı1 optımi! glor1am valeat, m61
apud et, apud Sermam Regiıam Majestatem in SUO beneplacitoZTaC10S@ MemMoOr.

Ex Wormatia NOovembris 1540

Na_use# 2n Morone: Ersuchen, 'sich seiner In der
Streitsache das Kapıtel Marıae ad Gradus ın Mainz
anzunehmen. Das Kolloquium. Granvella erwartet. Aus-bleiben der Präsidenten; herber wider SIO ; Kritik des
schwächlichen Verhaltens Albrechts VOND Mainz; Festhalten derGeistliıchen an en Misbräuchen. inzögerung der röfnungdas Gesprächs ; beunruhigende üchte Vergerio. Absicht
des Erzbischofs von Maınz nach Z gehen 1540 No-
vember 16 Worms.

Aus Mailand cod Ambros 230 Sup fol 161 165, eigenh
Orig.

Quamvıs 5SDOTrem Rmam MmMeas ad ıteras de
1600 huc dventu recepIsse 818 qUO sınt hıic in statu Ies

aCCEPISSE et intellexisse, N8C sıt interım STAabus immutatus,sed 081 adhuc utı fut, S1tque propterea 1 AL NeCceS8Sarı0
scrıbendum, nolui tamen commıiıttere quin ad egeandem Rmam
in SUmMMIS eti1am meIs Occupationibus scrıberem , quum ser1bo ad
Serm am Voroque sacratıssımam Regiam Majestatem; Cuıl pOr Rmflm

SIC OTO et; obsecro PTrO 1060 et tempore devotissime COH-
mendarı ut 1psa vel hanc saltem mıh] graciam facere ıgnetur,quUatenus un2 C Rmß manutenere NOn gravetur apudSan mum Dominum Nostrum adversus plane rusticos, inhumanos,ingratos, rebelles ei cCoNtumaces CAaN0N1COS ecclesiae Marıae ad
gradus Moguntinensis, utpote quıl DOonN modo nolunt, rou LOCTtO
eberent, hbedıre privilegio quod ejus mıhij Sanctitas ob jJustis-simas et legıtimas as proprıi0 motu contulit, sed et. uUcC

In S PTO SaCT0sancCta seade apostolica nNeg0ocC1Ss OCCUDA-tissımum a.d Prosequendam Suam de 18 1pSO privılegio dpella-tıonem Romam cıtant. qUÖ ut hine finito COLll0qu10 PTO-ACcISCAar, summa necessıtas reg]s Serm! ef, meı honoris defendendi
compellet et. coget, nıs1ı Rma un2 Cu.  S rOSEC, TOu certe
mu ob Causas debent, SUO patrocın10 eIHcaciss1mMO Causae
aderunt, quemadmodum fortasse fus1ius 1pse Rm\l5 dominus ePISCODUSViennensis enarrabıt, QuUOo propter brevitatem remi1tto, MmMMOo-
pore eit optans ut saltem Uun1u8 mel votı CU.:  s alıqualigyaudio Pr glorila De gr eJus eccles1ae, y uam tot annıs PTO yırılı
08 defendo, tandem sım futurus COMDO0S , qul alıoquin NOn
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habitufus unde CU.  5 mels Yıyam. testis mıh)} q1t eus
mentijor ! et. hactenus QqUOA| Causam meam prıvatam.

qula AD
Quod Vero a.d publicam CAausam, YUae NUDNCc nostrae religionisest, attınet, HON e0 quod scrıbam, quum NOoSs ıIn hune

diıem nl tractare cCoeplmus ob absentiam GU.  S domiını de Gran-vella, qul Speratur intra bıduum venturus tum ob absentiamplane Suspectam 1pSorum praesıdentium , QUOTUM nullus PersSoNa-18r adest, NON SINe@e derogatione 1PSIUS colloquii, 1d quodvel 0mn1ın0 nullum Puto üturum vel parum 2ut n nobIs PTr0-uturum proh edecus NOstrorum m Germanı2 ep1Sscoporum , etmaxXıme archiıepiscoporum , et quidem praesıdentium;;quıbus facıle primus est eSsSe eberet Moguntinus,, quı1 utiquetam DUNC eberet Sacrosanctae sedı apostolıicae 2desse qUammultis NUunNe annıs Nı officit , utpote qul, lıcet primus apud NOSsfuerit qul satıs imprudenter haeresi Ilutheranae multifariam °810onem edit, Nunquam tamen interea voluıt, ut potult, eJus hae-res1ı Supprimendae 0CcCasıonem dare, sed ubıque semper CONNL-yuiıt et. DOT transennam vidıt, Ne Lutheranos aberet 1N1mM160S,quı tamen ullibiı eJus Masnam ratiıonem habuerunt. 1d quodze10 veritatis , non 0dı10 e d  160, quod e passım oPptimi et
prudentissimi quique dieunt et; alilrman nNnec est, ut mihi V1=
detur, quUo quicquam bonı expeditum ır 1n hoc CO110qu10
HON personalıter praesentibus 1PSIS praesidentibus, qul TOTEETO nullamJustam Sua@e absentia@e Causam praetexere possunt, maxime ecclesiastici,quı SIC ad 0mnı12 dormiunt ın utranque aurem quası NOn - suapotıissımum Tes ageretur;, SIC 0mnı2 neglıgentes quası Teligionemnostram potius cuplant destitutam Juam restıtutam, - Modo SUOSsalvos abeant CENSUS et re  10US de abusibus, qUOoTUmM passımrectissıme aCCUsSanfiur , Nnu Omnıno 1it ment10, qui tamen N1ısS}
aulo maturius tandem tollantur, firustra totus erit OMnNI1S nosterde restituenda relıg1one CONatus, ut non obseur
quae quottidie vıdeo et audio; 6 ‘.'s’1"'eütio-’—dx?—-eiä

Status utraque parte adsunt 0mNn@s ;. ('v'a.t‘i9.v1 ; suspmantes v detam insolita Nnegocli prorogatione, et quidem maxime- - cathölieistatus,; qul NOn usque adeo sub hoc tempus HOC in 1000 videntur
esse tutl, praesertim quum tantus :ubique Circa HOS rumor estneseio0 quot miıllıum editum et equıtum - qui NeSCIO quorumAusSPICcIO aut uo ' nutu au 1n quem finem S16 höstiliter passimet Catervatim divagantur. de quo et. ipse R""s “ gominus Fel:treNSIS NUNGIUS hie apostolieus plurimum suspieatür optans ‘ ut’nomine Suo Rmae multam dicerem salutem

De etro aulo Vye‘r%ge‘riä varı! varla diceunt, mällem ips
1) Graniella ;t.raf_ ‚am 2@. .Nof_e$bef ein
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pPTO honore SUuO hine 1H0sse QUamM adesse, vel cCerte alıqua ungi
publıca cCONdic10N@

Haec sunt Rmß domıne, GQuoTrum mMeM1u1ISS6 est rel1qua
vel 400008 SUNT. vel relatu nNeCcesSSarlıa , qQU20 tamen ecuncta
0Dt0 BGSSUuUrza l1or1am ef; ecus optim! Dei e MAaXıml , q
R‘m am Cu.  H omniıbus s1ıbı charıs SUa®6 reipublicae christianae
SEIMDOTr incolumem conservet.

Kx W ormati2 16 novembrıs 1540

‚ Zettel. | Hac hora v1ıdı iteras ogunila, quibus serıbitur
Rmum dominum Moguntinensem CONSCTY1PSISSO et VOCasSSe SUOS

qu1ees et medıtarı ahııc1ıonem Saxon1am a SUuCS Hallenses
ıteras QUasS v1ildi conhürmat discessus hine dominı decanı ogun-
tinensı1s, Qul ebebat colloqu10 praesidere CU:  S a 1118 N1OM1LN8

le MoguntinensIis. 6CAausSsahl poterit DIO Süuü2 prudentlia CON]ICEeTO
Rma V., quao sSub ho6 sedicl1osum tempus NecCcesSSarıo pendere
1UN132. SUMUS hic inter S2Ccrum ei

185 E ım das Kardinalskolleg: age ber das
Kapıtel Marıae ad Gradus Maiınz, weilches HC
an und Citationen iıhn An der Fortsetzung Sec1Nner Thätig-
keit für dıe 4C der katholischen Kırche iındern bemüht
ist Bıtte, Se61NHeN Gegnern Stillschweigen aufzuerlegen 1540
Dezember Orms

Aus Ärch Vat. Artie Farnesjane fasc. T> Orıg Auch eben-
aselbs Liettere dı vol 1 fol 317°— 321°®, spätere

Abschrıift

Aa1uSs & Deo optımo AXAÄ1IMO CU:  B humiıllıma 91 COMMEN-

Adatione le. patres, clarıssımı PrINC1IDES domiını colendissimı
Adrenimus sicut Rmae Dominationes Vestrae Jam-

um ab aU1s acceperunt calendiıs novembris W ormatıam a
colloquium Cu  B ,D ıimperatore , tum eg1a Romanorum Maje-
85a ete. vocatl destinatı, ut ıbı CONVENICLEINUS GUu. Protestan-

bus et moderatis quıbusdam ratıonıbus, Nner] possıt conNducl-
bılem TIe ehrıistiana durabilemque constitueremus concordiam.
statım incubult ıbı praeter rel1quos nostrı tantum ONUS quo
amMen C1Lra arrogantıam 1C0 ut VIX tantıllum ot1um scalpendiıs
(ut ajunt) Aurıbus relıetum fuerit st eN1ım nobıs N CU.:  S ho-
minıbus Nequaquahı Stupldıs aul fatuls sed aStUutls versipellibus
et arte quadam multos prudentes ecircumvtvenıentı.bus habent
per doctrinae plausibile atque populare, reIiu  ur

nobis tanta furıa ımperıt populı NOosStrn CU.: per1culo
vitae et bonorum 0OMmMN1uUmMm hoc medi0 certamıne pleno diff.eultatis
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atque periculorum eCcCO8 Subıto MeIs confratrıbus raeter SDoOmM
el ODIN10NEM Meam impedior, deterreor AVOCOTqU® obtrudunt pPOTr
motarıum quendam C1tatıonem OIND1IUMM In]ustissımam, aAM u Meum

alıoquın STaVISS1IMIS Implıcıtum NOVO T1V2tO
MO0eTOTrTe®e Juctuque exeruc1ant atque angustlas adıgunt nulla
Sane de certoque CONS1110, ISı quod demone quodam ad
nho6 sunt concıtatı, ut ( Sanctissımo negoti0 distractum 2 velle-
vent quo SAaNe jucundius nostrı eIsEe ob ineredibilem pletatıs
velum mortem etere U Uanı temere discedere. quid S1DI I1-
Sser1ı volunt tam DTOCACI o% inaudıta conüdentia ? homines un
e tranquıllıtatem salyumque imperatorıs conductfum
ınhumanıter urban Christjanı SuUun et commodum =[0-

confratres In681l et. fratrı tampublica chrıstijiana avertunt?
ene de merıto conantur DEI phas nephasque ernpöre
praebendas et. privıleg1a, ut tandem adıgant d 1n0p1am
sacerdotes et; concertantem DIro relig10ne 7 quam quı.dem
1DS1 defendere nequeun cıtatione abducunt? breviıter
sunt? et, cCitius NHum Justiciam AaSPOTNAaTl,
aequitatem econtemnere audent denı1que etlLam SancCt1iSsS1mMı patrıs
1 M;  I et. moniıta ef; ndulta eludere , quam Don SuUamhı
1ıbıdınem explere! Deus, Lerra, S1 hoe tantum mMmMeumn

NO  b est mMeum prıvatum , sed tOot1lus reipublıcae chrı-
stianae, utß ef est est pIum ut ef est S11 honestum, den1que
gt12m sS1 est presertim ista turbaulenta tempestate, N6CEeSSarıu

quıid temerıtate et. malıtıa sceleratıus ing1 otest? quid
AtrOCcIUS immanıusque ? publıcam fidem nostrı et omnıbus 41118
D ımperatore et eg12 Majestate atam audacıssıme Trege-
Tunt; (QUam quıdem tınere latrones, direptores 1CAarı1ı
atque 2de0o QUul nepharıas caede imbuerunf , violare
timuerunt. peragratı 811 loca saltuosa, abdita et DIOSUS
interdum 1IN2CCcOSSa, plena tenebrarum, Sangu1ln1s et latrociniorum.
tuto YON1IMUS Wormatıam ; Wormatiae tutO anere NOn potuimus.
quıd sanctius ergo facınorosı homines colunt justitiam quam
826115 iniıeclatı 9 Qqul didicerunt, norunt et profitentur Justitiae

atrones SIieges? proh olor , QUOTSUumM ucC prolabemur
yvehementer rulturı saevıssent, boniıs tantum Praesentibus
despollassen et incolumem misissent ad colloquium , confratfres
VeTrO MmMel NOn solum fortunas meas inhiant, quodsolum fortasse
-:COMMUN®@ GCU:  m Jatronıbus habent, etiam colloqui0 6t
TONZ10N18 N6 0C10 AVOCAare@ volunt ot; aygrediuntur. meher=
cule peccatum tam ate pate quam late christianum Nnomen
xtendit, namque terminum citationem am angustum prage-
sernbl voluerunt ut statım miıhr colloquio decedendum fuisset.
qUu205S0 NON est hoc satıs clarum argumentum 1ps08 non solum:
M e2Ss rationes hoc umultu interturbare, sod OMNINO non VO-=-
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Iuisse interesse 4 colloquio, scilicet, qulcquam bonı ıb}
efücere auf consultare possım ?

Vıdeor DUnNc vıdere adversariorum acerbissıimas de quorumdam:
malıgnitate VOCOS, Y1SuSs e eachinnos admiırantes inter HOS GSSE:
tam PTFOC2aCcOS ut commıttant Quae 1psimet Ü fuissent COMMI1S--
surı in Sacrosanctam Regıam Romanorum Ma--
jestatem , den1que HON in vestrum amplıssımum collegium , CuJuS:hostes ‚pertos jJam dı proßtentur. praeterea Hon os8f, hoe
Ya In)Jurium e1; in1quum ? S1 per integrum seme|l dum-
xaft BISE  3 Maguntiae, ut saltem COTDUS praebendae(sicut vocant) redimerem, nullum plane esset perıculum, etiamsı
relıquum tempus In OMnı SCHOTr®e voluptatis A0 delıc1arum transı-
ZCeTeMmM. Hun quia ropter relig10nis hoc varıum et ıfficile
dissıdium apud N0S, in quo mıhı etiam PrO substantiis et.
privileglis retinendis colluetandum est, Maguntiam veniıre 0OMN1INO:
HON POSSUum, clamıtan: s1ıbı injuriam heri, quapropfter HON CeS-
sant MmMe indign1ıs modis VOXarIe, otUm haud 10 spoliaturi, 81
nudo quicqui detrahere 0sSSeNT. bone Deus, QuUI1s DOonus ho6.
ferat? non obest dmodum scortatorem 0S5O , connivent facıno-
yoS0, potare MOTEQUE® epotum eiluarı pene urbanum et PUOare ducıtur ; caeterum ‚OT0O8S dies noctesque PTO eunctis Christianis
in yinea domin;ı 0CCUPAarı, hoe VOIr©o DON solum Justis ornamentis:
AON honestandum, sed Omn1ıno dıgnum extitrema paupertate exıisti-
mant. sed verentur ISEn. Lamquam 9 inusitatum atquescandalosum TahNatur 1n exemplum, quod deinceps nepotibusdioribus queat officere ? scilıcet 91 NOn antehac multis alıs.
ob levissimas Causas, quemadmodum alıas Rmis Paternitati-
D  bus. V. humiliter S1gnN1Äcavl, cCOoNCcessUumM sıt, atque permissum 1
eadem ecclesia, m M€ inquam sol1um isto Jure defraudant, CUXkcerte.- multo. alıa beneficia, s1 grati GSSEe vellent , merıto conferre
et praestare. deberent. sed eum immortalem quıd potest eSsS6e
mM aut Scandalosum, quod ad instruendam indoctam plebe-eulam, propagandum verbum Deı PUureque predicandum evangelıumpertinet? hoc onge maxımum est merıtum et HON respiciunt,non YFeocordantur PTro 18 yılam mMec42m multis Curıs et periculisob]icere,.. .non.. Regie Majestatis complacentiam curant, CuJus sub-
tutela- corpora 8sua tuentur, ahas haud 16 in tanta rerum urmox .deperituri! non vestrum Sacrosanctum senatum . extimescunt;0mnıbus . alioquin , malis, injustis et sceleratis formidabilem. den1-
qu®@® non pontifcis -maxXim] paternas lıtteras et monita,. unde .QquIC-quid.. pene. Jam . habent et possıdent receperunt, ob oculos. habent.ısta- sane.-sunt. vere. HNOVEA, inusitata - et scandalosa exempla ,nec. ab antecesseoribus habent patrıbus didicerunt, sed S1N-guları quadam -sul. impotentia, 1D1dıne atque temeritate cContu-maciter „adeo in ‚consuetudinem raplunt. Orgo levissime nta:
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crimina perstringem, ın DFOrSus ngrati inveniuntur, erga Sermumet elementissimum KRomanorum, Hungariae Boemlaeque mMmultis modis injur1i (et tanto atfroclus est hoc seelus quanto Ne
mansuetudıne , jetate ceter1sque generosıs virtutibus insıgniter

ÜUNG antecellit); versum Rmum vestrum justis-sSiImumMque cConsistor1um temeraril, in pontificem maxımum San'“‘““'Dominum omnıno ımpli ef, erudeles. agıte, sinamus ista levia.
eSSe ef; tolleranda praeter 12 Quae sequenftur, qJuUuum sint enımdmodum orrenda NOn dın est, yuum per multos bonae fide:elatum est michl, glorlari jJam 1PS0S ıta bene 0mn12 consta-iılisse Romae apud advocatos et Ser10 triumphare, S1 COOT-tıssıme vicıssent, 81 sententı)a contra NOS sıt, pronunclata.
mM tot Komae pecunıJas ordinasse Jactitant, quıbus totamCur]am expugnaturos ‚perent sedemque ap0StOoLIcCaM OVETSUFrOS, ut
HON possıint facıle cadere. hel miıhi quid IMpu-entiae KeNus audıo ? quantum secelus! quantum Hagitium! hOö=-
m1nes christiani , sacerdotes in Germanla, de Daco et. COoncordia.inter Christianos cogıtantes disSTOgare atque interrumpere M O0-ıuntur. Romae Vero pecunıa Ccorrumpent saecrosanctum vestrum
senatum, Commercaturı sunt procuratores propter NUumMmos patro-clnantes antae ımpietati! den1que OmMNnNem Justitiam pontificımaxımo aAuUro manıbus GXCUSSUr1 sunt. obseero Y quid tandemcogitänt, quid sibi volunt? 1n Germania pro PACO bellumJunt, PTO cCoNcordia lucetuosam vastitatem et, confusionem Omnıum

expetent! pPro vıtfa mortem! quıd Romae? Pro veritate
mendacium, Dpro justitia olos, technäs, Sycophantica et. SYIMÖNIACHK.In Sacrosanctam Ccuram introducere volent! PTO Petro Hero=-dem aut Merentium alı
Trem

quem, divumque hominumque contempt0:
Longius me quam Dar est, rapıt ingens aNnımı dolor et jam-diu etı1am modum epistole EXCES8l, sad ubenter tantum MeunkIucetum alqu®e apud Rmas depono, ut tandem intelli-

gere dignentur quorumdam 1n Germania €1s confratribus.insignem Contumaciam , dignam rofecto 1n quam S@r10 animad-ertatur. ceterum solae Rm ae quam optıme providebunt
Operamque dabunt, fam funestum exemplum latius serpat et.deinceps contra, Donos damno totius christiana&®@
reıipublicae in ecclesiis retineatur. etlam vestrae Ssummae authoritatesvel mIO erbulo me€1s Confratribus er 1psı quoque@e Principı Möguntinoaltıssımum indicent sılentium, me Vero ax hisce turbis molestiis-.
que® facıllime lıberabunt, ut totus deinde libere tutoque christiano-
promovendo NeZ0C10 Vacare possım, in qQuUO profecto nOonNn mıhr
Solum, verum etiam verıtati 1psi et Sermo reg] Ferdinando, qurquidem in NOn Jlevi contumelia affcitur, rem tam gratam 12-6]|  ent quam quae possit eGSsEe Omnium: gratissima. eg0 cerfe tantı
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benefcı praecıpue Deo et hominıbus, SOM PEr dum V1X@r0,
NOn Ssine pPraecon10 laudıs recordabor, Qqu] HUDn mM MeamMqu6
©4 USahl humillıme 1lisdem lefl Paternitatibus Vestris COM -

mendo.
2Lum Wormatiae In christiano nostro colloqu10 de-

cembris 2A00 DOoSt Christum natum etfe.

arundem Reverendissımarum
et Iumaxum

devotissımum
mancıpıum

Fridericus 4use2
doctor, reg1us accles1astes.

A Morone: Rückkehr AUuS Orms nach Wiıen,
urc. se1n Predigtamt und die 16 Erkrankung

Bischof Fabrıs festgehalten wird; ist gleichwohl bereit, sıch
iıh NacC. Regensburg verfügen, eSs nützlich erscheint.
1541 März Wıen.

Aus Maiıland cod AÄAmbros 230 sup. Iol. 164, eigenh. Orig.
Rma. sciat iNn6 salyum, quUam VI1S pPOr mMu. dıs-

crimina, 2anie quindecım dıes huc adyvenisse CSSCHUC Ssorma eg1a
Majestate, domino mMeo clementissımo, T2C10SISSIME eXceptum
qUu®e magnıs ecerte laboribus officı0o TUurSus concionandı destinatum
et mancıpatum, ıd quod hoc presertim tempore egxtrema necessitas
exigıt, qUuUum aNıa esSt hic catholicorum praedicatorum necessitas

penurı1a, multısque DUNC diıebus Rm\!.fl domipus Viennens1s
Jjethalıter aegrotat, 0mnı hora mortem praesentissimam pPra® orıbus
habens ıd quod inter multa quae jJam transeo, vel 1deo aegerrime
M 2De quod v1ideor propterea mınıme vobiscum futurus, qu  ‚
< uUam Sernma eg12 ajestas Nnl est denegafura, ubı senserıt
Mecam isthıc fore praesentiam vel necessar1am vel utilem, qualem
Q,  S mınıme uturam crediıderım, paratus alıoquı Yopfter sanctam
nostram fidem et relıg1onem proficiscl vel ad ndos, utpote
‚qul ejJus mortem quidem Nnu. NC 1060 NeC tempore
sım subterfug1turus. ıd quod Rma. un CN  S PUS omnıbus
firmissıme [sS1bi persuadeat nobis foelicıssime valeat una2 Cum
tota Sü2 famılıa, mel ın beneplacıto

Viennae marcıl 1541

Fabrı starb DE Maı 1541
2) l. in Regensburg, wohin bekanntlich das 1n Worms abge-

brochene Religionsgespräch verlegt Wäar.
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ause2 an Grimani der Druck
seiner Colloquia prıvata mıt elanchthon und Bucer; Not-
wendigkeit der Konkordie Übersendung Zzweler Kxemplare ;
Bıtte Mıttellung der AÄnsıcht Grimanıs und materielle
Unterstützung. 1541 Dr1. Wiıen.

AÄus Rom Arch. Vat Aarte Farnesiane Fa_usc. 1 Orig
Aalus Deo optımo mMAaX1ımo CU.  S humillıma, mel cominendatione.

‚9 Dnater colendissime domine.
KEıtliamsı colloquia, UUaO mıhl saxXne certissimas. ob Causas Justis-

s1masque in conventa Vormacıensi cum -Philippo Melanch-
tone tanquam arte princıpum gt Martıno Bucero parte
protestantium eiryıtatum mbobus COrte _ Primarnlıs pOoNe et
antesignanis, de reconciliandıs quibusdam ultımo Jam LemMDOTE ortiıs
in S2Cr0SancCiA nostra rellg10ne CONtfraversils prıvatım et am1C8
incıderunt, alıas IO ‚bsente coegtferıs ıta sınt, NOn ut ederentur,
Ccommunicata, ut etiam sınt OXCUN2a et. ad Paucıs aNte diebus
liunde fransmıss4 NOn amen edıtıonem indıgne fer0, et.
quldem maxıme, Qquıla DON odo nıl in 818 tale comprehensum sıt
quod Jure possit 27 debeat ullum bonum GCGCOLLMOVeEeT®@ et
dalızare, etiam qula eredam 62 lectionem palam jJam
obvyilam multis utraque parte, tam videlicet Catholieıis mM
Protestantibus, ın conventu isto Ratisbonensi et; alibi QU0OQUO pro-
futuram et daturam 0ccasıonem mutua®@ inter sSese benevolenti4e
NeCcessarlae, a hoc maxıme ul deinceps fiirmıorem constıituere
possınt concordiam. addo praeterea quod talıa colloquıa, utpote
privata, prıvatim et1am ossınt et, SIRN@ controversıa adversarlorum
eISa NOS voluntatem declarare et denique ad singularem de-
lıberationem (sunt nım parte generı1s delıberativi) COl -
ducere apud eEOS qui ista catholicae relig10n1s dissidia siıne
ellico tumultu composita cuplunt, id qnod cCerte anımo
Cupere debere Dar est ist1lus OTSO le.6 duo LTUN-

Unter dem Tıtel Colloquia privata P publico Colloquı10 PTO.concordandis nonnulliıs iın christiana relig1one controversils Wor:-
matıae Co€epfo, Ratisbonae ero (quod faxıt eus opt.) In comıtus 1M-
perlalibus Consumando, inter Friderieum Nauseam, . hil Melanch-
:thonem 6i ucerum habıta. ach obigem erscheint Metzners An-
nahme S 59), dafs ausea selbst den Druck veranstalte habe, nıcht
haltbar; Se1 denn, dafs letzterer , dem Man In katholischen reisen
den Vorwurf machte, den Gegnern weıt entgegengekommen sein,für angezeigt gehalten a  e seine Teilnahme jener Edition ab-
zuleugnen. Der obenstehende Brief Griman] (dieser wWäar seit
1517 Patriarch Von Aquıileja , seit 1527 Kardinal, gest, hat J&‚augenscheinlich den Zweck, AaUuseas versöhnliche Haltun recht-
fertigen und als notwendig hinzustellen.
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dem colloquiorum exemplarıa un2 OU.  5 catalogo doctorum CON-
ventfus Wormatiensis devote tTaNnsm1tto, mMagnNopere rogans et. ob-
SeCTaNS ut quicqul ınıbi eorum est, coOoNatuuUmM et Jaborum,.
non modo bonı consulere , sed et; quod ulterius et osSthac Der

pro restituenda fandem partium cCOoNCcordıia fier1 postulabıt, Süu1$S
d me ıterıs paulo maturius sıignılcare jgnetur. eus est mıhı
testis nl ardentiıus vehementiusque quam eccles12@e mM
et tranquillıtatem Optare desiderareque: in Te.  S multis hucus-
qu® studuj ‚OLUSquUE Incubul. Jam 0SO eum pPTreCor
ut Bm am reıpublicae et; eccles12@ diu incolumem CON-=-
servet 3  D 1t2 SOMDET Memorem ut vel O]Jus intercessione Me28
tenutatı paulo lıberalius tandem in tot tantıs 418
dominı Jaboribus provıdeatur; alıoquı eNıImM uÜON DOSSUM pPTrO mel
condiı:tione antia 1N0DIA NIS1ı IM difficultate subsistere.

Hx Vıenna aprılıs AUDNO dominiı 1541
[Eıgyenh Unterschr.] Friderieus Nausea

cCoadjutor Vıennensis, regıus
ecelesiastes econsilijarıus.

188. \  arcellio A  ; Bıtte, ıhm
Erleichterungen für dıe O12CNO Konsekration ZU  S Bischof und
für dıe Priesterweihe anderer auszuwirken Anbetracht SeC1INer
öte und der schwierigen eitlage. 1549 DIL 13 Wıen

Aus lorenz Arehivio dı AatLOo Aarte Cervyinlane filza 41 fol 64,
Orıg

alutem et 0140i1: bonum CUu.  S diligentissima mel commendatione.
Rm © pater etc domine colendissime.
Ita 0OI vıta MmMeas Tatı0nes instıtul ut nullam

06C2S]10NeEmM intermitterem, S1 POSSCH, bene merend:] de sancta
holica ecclesı1a, quam quidam nepharıo et. Spirıcu CONANTUT-
OPDP1MeTE. quum putarem InNe sta turbatione . et.
sacrosanctae relıg10n1s confusione multiıs de OCAausıs hoc, quod
semper intend], promovere et u CONSUMMAFF D  9 S1 QUam-
PrıImMum CONSECTAarı me DPTO consuetudine ecclesiarum SIN6TeM, nıl
duxı re1l antehabendum caeterum, qu0oN1am Rm aO NOn
est ignota mMe2 1n0P13, ad quam multotijens sınguları fiduecia.
öribundus de SET1DSI, eP1SCcOPAatus Inel tanta s1it tenultas
alieno _ A6Ie gravatissima ut NOn hoc solum quodcecunque Da-
trimon10 obvenıt COoNtiNulsque 8i durissimis laboribus MmMeıs COrTaASUumM
absorbuerit, ged INSUDer uandam versuram injecerit,ünde diffienlter pOter0; den1que® tOtE ACCUMU-
lentur exactjiones quod tantum NOn medullam attenuant: DON POSSUM-
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pro ıgnita solemnitatem COoNsecrationis prememoratae absolveretamen perıculum a MOra contingat, humiliter peto quatenusRma respectu dıciae In0oDIae m642e g1; ult mMagıs etamePISCOpOrumM eIieCctus ratione San mo Domıno Nostro pProcuraremiıhr diıgnetur dıspensationem, ur ÜUNO saltem ePISCOHOduobusque abbatibus CONSeECTAFTI yaleam.
dotum paucıtas

el quUo mira aCcOer-
Cu  s} clementissimo rogxe me0 hine indeperegrinari HNOCcESSEe sıt, eadem ndultum extra diocesim eiexira temMpPus conferrendi ordınes Imetrarı velım. hoe üÜNO Sanebeneficio Rma hoe tem

gecles1is magıs nNecessarın
pPOTO mıhl NnıLnL gratius optabıliusque
m praestare @ Cul ıterumU  D debita obedientia cCommendo

Viennae episcopali 63 domo 13 ‚prilis 360000 1542

Nausea an Kardinal Alessandro Farnese: bıttetun e1n Indult ZUTr Erleichterun
überschickt eine chriıft.

der el voOxR Priestern;15492 August 15 Wiıen.
Äus Parma Archivio dı ‚4ALO Carteggio Farnesiano, Orig.
alutem domino Cu  - humillima meı cömmendatione. Rmopater, princips, domine Colendissime.
Facıt iImmensa Rlllaß et Il]_mae erga Deum ef, SuUuam di-lectissimam eccles1iam plefas studium oTrga me sıngulare utNOn formidem , quoclescumque res postulat, Ra.m er Iumnmmultıs quıdem ante 9 ut HON est dubium , Neg0CNUIS O0Ccupatamcompellare, maxime In 118 Causıs uUu2@ ad augendam ecclesiam gtplorum hominum iructus Spectare quUoquomodo videntur. quum1taque fatalı et miserabili; alıqua Sacerdotum catholicorum apudNOoS laboremus penurıa propterea quod paucı repperlantur epi-SCOPI qul In Vocandıs et

tam ean 0ODOram vel
ordinandis aptıs et. puS hominibus debi-

©E0qUe 1deo NOn Seme.pluribus ad 1d munerIıs SUsSCIplendum (quod Sponte mMe2 propfterecclesıam HONn invitus subeo),eJusmodi efectu ]Jam multae
presertim VeIo S Bohemis, ubıecclesiae desertae suntG, eti1am

qu®e etiam Invitar, lterum Rm am et lmam humillime 4U2080,quatenus mıhi ndultum alıquod, quod NOn gratis postulareetiam scrıpseram 9

petrare dignetur,
San mo Domino Nostro clementer 1M-s1quidem DTro sSu2 Insign] authoritate gratig,sıcut quUaeYIıs alı27 etiam hoc obtinere NOn dıfficulter oterıt. et;tale ODUS NOn modo pıum esSt, sed etfiam hoec tempore

Über die Notlage 1Im Bistum Wie
er and bei Wiedemann, Gesch

vgl auseas Denkschrift An
der Reformatireformation 1m 26£.

und Gegen-ande unter der Enuns, 81 (1880),
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va necessarıum , 4men et 6QU summ1ı benefiei 1060 aDItUruS
vel propter ho6 solum quod talı 0CCcas]ıonNe multis bonis

300 pOoter0 YECrOTO palantesque hine inde OVOS ad ecelesiam:
Deıi reducere NnOYIS ministris e eustodiıbus ornatam amphıatamque.
qua sola nıhıl miıhl qetlus jJucundiusque accıdet, et ın maxl-
mıs GCUr1S, angust]s 81 adversitatibus, In quıbus ISaMur, NOR:

olatır prebıtura est.
R‘ln A et adjuncto ıbello MEeQ0 facıle intelliget

quod nostras CONCLONES eti1am d elassıca milıtarıa miıttere COgOT ,
quod mıhr SAaHNO NOn asset STAaVO, 1 un sacerdotes tan-
quahl bucecinatores emiıttere poSsIM. Rma et;

qQUa® 1nnostram necessitatem pIıe Consyderare 1gne
Deo quam dintissıme et optıme yvaleat, mel DOr 0mn12 IMOT.,

Viennae episcopalı mea domo au@sti 2A00 5492

190 Nausea an arcello Cervini: räg
nochmals sSe1Ne Wünsche nbetre der Konsekration VOTL. 1542
August Wiıen.

Arte Ceryvyinlane filza 41 fol 84.,Aus Florenz, Arch dı AtO
Örıg

alutem in domino OU  S mel commendatione dilıgent1ssıma.
Rm0 pater, domine et, atrone colendissime.

Quod e1UxX faustumqgue a1% ! ordinatus prıdem In presbyterum
SUunNl,. SCY1p81 ıtaque Rmae et. rogavı me uplıcı Sc-

quendo ndulto, prımo ut CONseCTAarı POSSCHIL duobus praeglatıs
et üÜUnNO ePISCODO , alterum , ut 1pse ordınarem exXtira tempus o%t
diocesim Mec2an eplscopalem, allegatıs justissımıs in ütroque' causls,
DPTO SUÜüAa erSa IO singuları benevolentia OU  S 1etate et. ef;
authorıtate Su%, UUa iın pUS et. nNeCceEeSSAaTIIS e]Jusmodı Iubens ad-
jJungıt, juvare dedigynetur adducıt L6 onga mora ut eredam
hlıtteras interceptas; NunduamM enım de constantıa aMOTIS e1 VO-

untate Rmae haes1tare S01e0. necessitas movet, ut denuo
seribam. vellem ut consyderarent miserabılem penNO apud
NS sacerdotum penurlam, verbl diyını atalem famem, populum
hınce inde In ferıtatem gentilem et bestialem mutatum, refrigulsse

charıtatem et reverentiam org relig10nem, tantum ob hoc
qula HON sunt quıbus essent, qul cConvocarent aptos ad

minister1a ordınarentque qu] errantes et stupentes OVes In
vyıam reducerent. Omn1ıno0 igitur SuCcCUrrendum est maturıs et
Sanls remedils, DE hıs uC deteriora sentiamus. 6SÖ mehercule

1) Predigt das Militär, nıt Gebeten, 1542 deutsch un! lateinısch.
herausgegeben.
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DOTr tempus DUn alıquod multorum VICES praedicando et clamandosustinul HON SINg detrimento meı Corpuscull; quod Rm B
scıt alıoquın 0SsSe Perquam enNnue et imbeecillum et exile.

tempus moneret ut al108 miıhı In locum sublegerem vel saltem
apud a doctrinas educarem, quod er sacramentum ordinıs
erı praevia consecratione yuam in CONSUEei2 Solemn1tate
ePISCODOrUM Nnu DUNC sSaxne ratıone Y12 instituere POSSUM.

ıterum YUUaCSOo Rm am VE qQuUa®e sola mih) In Suo
cons1ılıo et sulirag10 auxX1l10 eSS poterıt, quatenus mıhı in 1mpe-randıs e]Jusmodiı indultis, ınıhı NnoON oratıs sıgnarı CUuPIO DecC
ad prıyatum questum abutl, sed ad augmentum et. ornamentum.
ecclesiarum refferre paratus, NOn velıt, sicut NOn ve 0mn1ıno0
existimo 9 deesse. In Ine sıbı etlamnum mag1s oblıgabıt et
Causam aget pIO atrono PTFOTSUS CONgTUuENTEM

Viennae epISCOpalı 1Ne2 Gur12 16 augustı ANNO domini
1542

191. Nausea Mal e Legaten des Y ridentiner Kon«.-
Kardinäle Parisio, Morone un ole: Freude

über dıe Aussıicht auf e1n Konzıl und die Erwählung der dre:
Legaten. Gründe, dıe ıhn bısher noch gehindert, sıch a ls
Vertreter Ferdinands In Trient einzustellen. Absicht, dem-
nächst kommen und seinen Catechismus Catholieus den Le-
gaten vorzulegen |etwa Ende 1542, 1e6N

Aus Arch. Vat Armar. 62 vol. fol. 592 b‚ Abschrift, ohne
Datum

Aa1us Deo optımo CUu.  S humillıma meı commendatıone. le
atres, domiını mel colendissiml].

ostquam ad üdedignorum ermone perlatum esSsse Rmas
San m° Domino OsStro ad indietum T1ıdent]. 50-nerale concılium Lanquam prodromos et proletarıos DIO fellcı

2USPICIO quo nobis omnıbus e11X faustumque sıt) praem1ssas,Incredıibıle est quanto yaudıo perfusus fuerim , tum quod tantum
narratıo de saluberrimo multo plorum votis optatıssımoCONG1Il10 idem fecer1t, Cul DUunc 1psa tempora et Nesc10 QU2O 3113

Die Bischofsweihe Nauseas scheint nıcht VvVor nde 1542 atit-gefunden aben; vgl Epı1st. miscell. 349 (und Metzner 62)Das erbetene Indult, Priester aufser der elt, weıhen dürfen, WrNausea noch ım Te 1549 nıcht zutenl geworden; W. Ü,
Das Konzil wüurde unter em S Maı 15492 uf den No-vember berufen und Oktober die Kardinäle Pietro PaoloParisio, Gilovannı Morone und Keginald ole ZU Legaten ernannt, die-21 November 1ın Irıent erschienen. Kaynaldus 1549 SS 13. 43



542 ANALEKTEN.

Omminosa fata videbantur contrarıa fore: tum quod 8OSs YIro8s NOR
s1ne singuları CONS1110 atque pietate San mo Domino Nostro ad rem
mMaxıme Necessarıam destinatos intellexeram qui caeterıs gf, prudentia
et maximarum doctrmam sejentia et vere christiana charitate
praecellere VIS1 Sunt, ut amplıus NOn ubıtem quın euns optimusad firmam alıquam tranquilliıtatem e]us ecclesiae plamque Tefor-
matıonem lJargıturus s1t Rmis salubrıa et efficacia consılıa
gademque facıllıme fortunaturus. gratulor itaque prımum Sanmnm
Dominum Nostrum, quod Ö  E qua0 SOMPeOTr facturum DTO CONl-
modo 2111ct26 Germaniae tot1usque zdeo Christianitatis satıs
abunde ostendit, NUDNG In Rmis declaret. gratulor etiam
R mıs V., quod In e3 NOn dıffieiles durasque praebuerunt ;quod solent 11 Q UOS magıs ]Juva dom1 CUu  - quiete Jatıtasse quam
OUu  S ublico bono uLDhCcCam sustinulsse dıfficultatem AM2ras
devorasse molestias. den1que gratulor omnıbus DOonIS, qul ÜAUunc
multos PIO concilıo salutifero ad consternatarum CONSCIEN-
tiarum consolatiıonem supplıces ardenter oraverunt%: Jam enım Deo
volente consolabuntur affatım et cumulatım ! eS0, qu] clemen-
1SS1mo0 domino e rege MeO0 jJampridem ad hoc, QquUO Ssponte Me2
sSeCmMper PTrONUS ierebar, GieCtuUs et VOocatus SUum, quod au10 tar-
dius adscendo, acı primum Ingens ePIscopatus mel 1nopila, CUu  e
qQuU@ üun2 CUu  = Iro Indign1Ss modiıs colluctor; deinde multarum
M, quıbus nondum exXpedire potul, ut paratıor lıbe-
T10r d AUSsSam anctae nostrae relıgilonis gTarıssımam ‚fiam],multıplices Tae. amen, Deo volente, NL1 erıt tam arduum
tamque ıimportunum quod me diıu et raefter tempus remorabıtur,
DeC venı1am Vacuus 7 immun1s. fervet; enim suh praelo Colo-
nlensı Cathechismus INeUuSs quem ın Causıs nostratı um 40081 1N-
utılem fore existimo. 811  S lel Y quibus ibıdem
sınguları praefatione prolixius et COP10SIUS gratulabor Pr1moaperıre statul. interım 0omn1a m62 tudıa, dilıgentiam,vigilias PTO Communı reipublicae chrıstlanae salute
SYACEr®@ efero, ullıbı DÜ facu  us et yırılı mea defuturus.
quibus CUmM debita obedientia humiıllıme cCommendo.

19  S Nausea an aps A Wiünscht YoOxn diesem
sıch berufen werden, ihm geheime , das Konzıil be-

treffende Mıtteilungen machen. 1543 Februar Wiıen.

Irus, der homerische Bettler.
Vgl oben Nr. 181 ; das umfangreiche Werk erschiıen 1543 beliQuentel In Köln, mit Widmung Papst Paul 1IL. VO  S Januar 1543(Metzner P  f  6f.)
Den drei Legaten War das erste uch des Katechismus (Inpraeludia catholiec1 Catechismi) gewidmet.
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'Aus arma Arch. di sta; Cartegg10 Farnes1ano, Örig.

alutem et 02408415 bonum Deo optımo maxXımo GU.  S3 evotis-
S1m2 meı commendatıone.

Beatıssime ater sanctissıme domiıne. quon1am TO-
Sanctia Beatiıtudo Vestra devotissımum Suum mManciıpıumter1ıs S18 plane paternis ad 1psam 0ecumen1ıcam synodum, Tri-
denti prıdem Ser10que indıctam fortasseque (quod equıdem conÄido)
Un coeptam , alıquoties hortarı dignata est, atque OO Summo
certe studio et. labore juxta Sacrosanctiae Beatıtudinis Vestrae
JUSSum, Cul ıh) SCMDETr parendum est, ecreto colieg1 et ın unum
Drevıter Congess] quidqui miıh1 d tam salutarem QUam celerem
praefatae Synodı NOn Sine perpetua semplternaque S2Crosancfae
Beatıtudinis Vestrae au et; gylorı1a eXpeditionem HON m1inus utıle
yuam necessarıum fore Yvısum est 1deo DNUnNcC mıhr PTOTSUSiın I®  S ESSe foreque ıdetur ut S2Cr0S2aNCGCi2a Beatitudo Vestra IM6,quamtumYıs Saulem inter prophetas, seeretis SU1s lıtteris tempore
quU0OQU® primo 20 propriam Su2m vel ad OS , quibus1psa confidıt, VvOCare dignaretur, fortassis OmMn1ıum mıinımo
bona fide audıtura et intellectura quod (ne quıd arrogantıus di-
cam) Me multo majores aut Omnıno 26 auf per 80S minime
Dpatelet. ıd quod ob fidelissiımam et. constfantissımam mMe2m in
sacrosanctam iıstam  a“ vereque apostolicam sedem ei Sacrosanctam
Vestram Beatitudinem fidem et observantiam, paucıs (et Manu
quıidem ne2 proprila Quo tucıus 0mn132 agantur, nemine qu0oquescıente, devotissima 81 optıma mentfe PTO 1060 e1; tempore voluı
et. ul sıgnıficare e1idem Sacro0sanciae Beatitudini Vestrae. ad
quam statım (visis 1PSIUS saltem lıtteris) Cu ujus etlam
DIrOrSUuS exhaustı , ropter ingentes et inünitos DTO republicachristiana labores, corpusculı Jactura, Deo fortunante, VON-
Urus Sum personalıter uua CcE fide ef integritate PauCIs 1N-
dicaturus quod NeC ıteris Nec internunGlis Euto CONSULLOq.U@ PO-terit indicarı >

Viennae in GCurlıa INne2 paupercula episcopali festinanter fa
bruarii AaNNO Christo nato 1543

19  @ Nausea an aps aul über sein Kommen nach
Trient. 1543 DIT Wiıen.
Aus Arch Vat. Uarte Farnesiane Nachträge, eigenh; Orıg
Erhielt gestern eın Breve des Papstes vVo  S Februar

ne einem Privatbriefe des päpstlichen Kämmerers und Nuntius

1) Gedruckt Epistol; mı]scell. 355 S Das Breve mahnt sichnunmehr ZU Konzil einzufinden und beglaubigt Truchsels.
Zeıitsehr. K.-G. r
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Otto VvVOxh Truchsefs YUüNn Nü  erg AUus zugeschickt War bereiıt
A Februar nach Trient aufzubrechen, wurde 2Der voxn Her-
dinand Ure. 811 Schreiben VÜO  = Nürnberger KReichstage her
9 da Gegenwart Trient noch nN1C. erforderliec
SO1, bıs auf weılıteres Wıen leıben Nach Kmpfang des
Breve hat jedoch den Önıg , der ]Jetzt Prag Sec1IH q01]
geschriıeben und drıngend gyebeten, iıhm erlauben, sich nach
Triıent und ZU.  S Papste begeben S1V@O roınde apud O]JUS
Kegıam Majestatem votl COMDOS uturus UT nON, AaUSPICO
tamen Deo tempore QUOQUO venturus Sum, et quıidem Nne6
YVAaCUuusSs H66 asymbolus, sed allaturus Qqua® (veluti CON=-
tanter SDEeTO) Sacrosanctam Beatitudinem Vestrum eti1am SUuLl-
115 aNncti20 sadIis apostolicae deoque tOotlus geccles1ae catholicae
calamıtatıbus haud M 31nNT et, consolatura et coadjutura, multis

De1 benıgnıtate VI21S 61 Iuceubrationıbus cComparata544  ANALEKTEN  Otto von Truchsefs von Nürnberg aus zugeschickt. War bereit  am 3. Februar nach Trient aufzubrechen, wurde aber von K. Fer-  dinand durch ein Schreiben vom Nürnberger Reichstage her an-  gewiesen, da seine Gegenwart in Trient noch nicht erforderlich  sei, bis auf weiteres in Wien zu bleiben *  Nach Empfang des  Breve hat er jedoch an den König, der jetzt in Prag sein soll  geschrieben und dringend gebeten, ihm zu erlauben, sich nach  Trient und zum Papste zu begeben  sive proinde mei apud ejus  Regiam Majestatem voti compos sum futurus aut non, auspice  tamen Deo tempore quoque primo venturus sum, et quidem nec  yacuus nec asymbolus, sed ea mecum allaturus quae (veluti con-  stanter spero) sacrosanctam Beatitudinem Vestrum etiam in sum-  mis sanctae sedis apostolicae adeoque totius ecclesiae catholicae  calamitatibus haud parum sint et consolatura et coadjutura, multis  a me Dei benignitate vigiliis et lucubrationibus comparata ...  Viennae in aedibus meis ep1scopa.hbus 25 aprilis anno sa--  lutis humanae 1543,  ®  194. Nausea an Kardinal Marcello Cervini:  steht  im Begriff, sich auf eigene Kosten nach Trient zu begeben,  trotz seiner und seines Bistums finanzieller Notlage  Bringt  Schriften zur Konzilsfrage mit  Wünscht dem Papste zur  Unterstützung empfohlen zu werden  1543 Mai 19 Wien  Aus Florenz Arch. di Stato Carte Cerviniane filza 41 fol. 103  Orig.  Salutem a Deo optimo maximo cum hummillima mei com-  mendatione.  R® pater, clarissime princeps et observandissime  domine.  Quanquam diu multumque R"*° D, V. super meis ad eam et  ad San”"m Dominum Nostrum litteris non minus responsum quam  gratiosam hinc evocationem sollicitus expectaverim, quia tamen  in neutro mei potui voti compos esse, fieri solet ut mea sponte-  nunc nunc e Vienna discedo Tridentum et meis quidem: propriis  expensis *, quae quidem pro loco et tempore tantae dubio procul  1) Dies ist der Inhalt eines Schreibens Ferdinands aus Nürnberg  20. Januar 1548, gedruckt Epistol. miscell. p. 354.  2) König Ferdinand hatte auf die im vorigen Stück erwähnte Ein-  gabe Nausea unter dem 12. Mai (aus Prag) beschieden, er möge bis  auf weiteres in Wien bleiben; wolle er jedoch durchaus zum Konzil, so  möge er es thun, aber auf eigene Rechnung und Gefahr  Epist. miscell.  364. Dafs Nausea sich daraufhin doch nach Trient begab und sogar-  bls Parma kam (s. die nächsten Stücke), ist bisher nicht beachtet Wwor-  den (vgl. zum folgenden Stück).Viennae edibus MEeISs episcopalibus ” aprılıs AUDNO Sa =>-
uUuts humanae 1543

] Nausea y Kardinal Marcello Cervini: steht
egT1 siıch auf OIZCNEC Oosten nach Trient egeben,

trotz SE1Ner und SB11N 85 Bistums inanzıeller Notlage Bringt
Schriften ZUr Konzilsfrage mi1t Wünscht dem Papste ZUEC

Unterstützung empfohlen werden 1543 Maı Wıen
AÄAus YFlorenz Arch dı ALO arte Cervinlane filza fol 103

Orıg
alutem Deo OPt1mo aXıMO C  S hummillima mel COM -

mendatıone. Rme pater , celarıssıme 1 observrandıssime
domine.

Quanquam d1u multumqgue Rmae MmMe1ISs d ean f
ad San m um Domınum Nostrum lıtterıis NON respoNnsum qQUalm
gratiosam hine evocatJonem sollıcıtus expectaverım, UU1% amen

neutro MEl potul voll COM PDOS 0SSO, fier1 solet ut mea Sponte
UÜULC NUNG YVıenna discedo Trıdentum e MmMeEIıs qu1dem: PTODI1LLS

YUaC quidem Pro 10C0 et tempore tantae dubıo procul

Dies ist, der Inhalt Schreibens Ferdinands AUS Nürnberg:
Januar 1543, gedruckt Eipıstol, miıscell. 354

Könıg FKFerdinand auf die n Stück erwähnte Kın-
vyabe Nausea unter dem Maı aus Prag) beschieden, Ööge bıs
auf welteres Wiıen bleiben wolle jedoch durchaus ZU Konzil
möÖöge er thun, ber uf C1IYCNE Kechnung und Gefahr Kpıst miscell

364 Daifs ausea sich daraufhın doch ach Irıent begab und
bıs Parma kam (S. die nächsten Stücke), 1st. bısher NIC. eachte WOT-
den vgl 108001 folgenden Stück).
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uturae sunt uantas me2 facultas 1il1me 811 Passura. est 1N1m
mıhı ePISCOPATUS ob Turcicas propterque intollera=
11e8s eX2CH0NES, quıbus ut alıl SUDTa modum gTaVOT, 12
PaupDer et ut inde Y1X habeam un2 GCU.  - MeIs famılıarıbus
VNECcESSarlam sustentaciıonem 2ddo qUu12 mıhı NN sunt
s1cut 1181 status et ordinıs alıs OP1ISCODIS, sacerdotla. atque 1C08
alıquantulae mıh)} uerint hactenus quıbusdam Sacerdotis
PENS10N6S, tamen 1lıbros PTrO COoNservatıone anctae Tre11-
S10115S et fidei nostrae, adeoque PTro Sacrosanctae sedis apostolicae
defensione tam transcr1ıbendos, excudendos et aedendos q uam
transcr1ıptos, BXGCUSOS et editos zel0 domus domını reparandae
hberaliter DeC inftoelicıter impend], quemadmodum intra DauUCcOos
dies le diıgynoscet uUNO e altero 0 quod Justa E  O
parte 61 caeterısque Rmis cardınalıbus mu ob Causas dieatum
un2 ÖOU.  S caeteris nondum ediıtıs IH618S ad celer1orem ei; 0el1-
C1O0TEM 06!  eN1ica SyNodı tractatum adveho *, bene CON-
ens quldqui eorum est conafuum ef; laborum , qu2-
qUam dısplicıturum DE Sanmo Domino Nostro NeC M'  m cardı-
nalıum enafuı NOC 1IMPTUN1S Rmne V.; qQuae San n° Domino
Nostro hine (qui Deo hoc est die) discessum PIO
oportuniıtate temporıs iIiNSINuUAare CJUSQU®O sacrosanctae eati-
tudini ita commendare dignabıitur ut quandoque aliqualis saltem
me2e8 propter rempublicam christianam paupertatis e1 IN0O DIA0 Tatl0
abeatur, qu0 e1ıdem reipublıcae osthac quU0QquU® paulo COomMmodius
et effcatius 1iNServire prodesseque POSSIM

Viennae 19 Mall, quum Jam AC0QUUM isthuec
adventaturus, AD NO alutis 1543

ber Nauseas schriıftstellerische Thätigkeit ZUr Konzilsirage vgl.Metzner 74

(Fortsetzung folgt nächsten Hefte.)
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